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III qWenmer wir armen Rabbinen was ſol
len wir anfangen Erbthumer und eigenthumliche Guter
haben wir nicht die Beſoldung laßt ſich leicht zehlen wel
che wir jahrlich bekommen ſie beſtehet in bloſſen Fleiſch und
Brodt umd die Accidentien ſind nicht eine Bohne werth

Leuthe noch Geld von uns haben da ſie uns unſere Muhe und Wege zum
wenigſten allemahl mit einem Reichsthaler bezahlen ſolten Handeln und
Schachern durffen wir nicht worzu helffen uns denn unſere vielen Studia
und die bekandten GrundSprachen die wir von Jugend auf gelernet ha
ben Wovon ſollen wir leben Wir wollen ins Synedrium gehen und
bey unſern HochgeChrten Herren umb eine Zulage und abermahls umb ei
ne Zulage und denn wiederumb umb eine Zulage anhalten denn wir als
gute Hirten muſſen nicht noth leipen wenn gleich die armen Schaaffe ver
bungern ſollen Doch Holla wie fang ichs an daß ich reich werde und
doch den Namen eines geitzigen BauchPfaffens nicht uberkomme Jch
wil ins Synedrium gehen und meine Herren Collegen zum Deck-Mantel
gebrauchen wenn ich vorgebe die armen Leute konnen von ihrer Beſoldung
ohnmoglich leben wenn man ihnen doch eine Zulage machen konte und
da wil ich Vorſchlage genung thun wie man Pfeffer und Ingber Kum
mel und Tille Butter-Milch und Sauer-Kraut verzehnden und die Kir
chenGuter vermehren ſolle und wenn die Obrigkeit nicht auf unſern Seyle
mit tantzen wil ſo wil ich ſagen Liebe Herren Schert ihr die Schaff
gens auf einer Seite wir Geiſtlichen wollen ſie auf der andern Seite ſche
ren wir wollen von denen armen Huhren Thlt Kirch-Gefalle fodern
nehmt ihr von jeder Thlr Straff Gebuhren und wir wollen beyde ein

ander



Asander beyſtehen und wer denn unſerer Intention wird zuwider ſeyn den
wollen wir blamiren beſchimpfen angſtigen und quahlen bis er uns gute
Worte giebet und tüit in unſer Horn blaſet Doch wie fang ichs an daß
ich zu meinem Zwecke komme

Die Wahrſagerin
Heillger Geiſtlicher hr mißt./euch in einen Engel des Lichts verſtel

ien denn wenn der Teuffel eine Republique ins auſſerſte Verderben brin
gen wilſ ſo iſt er ein falſcher Zeuge in aller Propheten Munde-oder er ver
ſtellet ſich in einen Scheinheiligen Brieſter welcher unter dem Mautel der
Heucheley die Menſchen ins Verderben fuhret vor ſich aber die groſten
Boßheiten auszuuben kein Bedencken traget

ghas iſt das vor ein alt MurmelThier welche meinen einſamen Ge

dancken hinderlich iſt und meinen heilſamen Rathſchlagen im Wege ſtehet
Was vor ungewitter fuhret dich alte Hexe her und was brummeſt du

Die Wahrſagerin
gch ſage/herne allen Leuten die Warheit wenn ich nur weiß von

wannen und weſſen humeurs ſie ſind Doch ſage ich nicht die Warheit wie
ſie iſt ſondern wie ſie die Leute gerne horen wollen das iſt ich luge denen
Leuten gantze groſſe Platze vor und ſie bilden ſich doch ein ich ſage ihnen

lauter Warheit
KimchiAber wer bift du denn du altes Muhlrad und wie heiſſeſt du denn

Die Wahrſagerin
Fgchh bin eine von den blancken Schweſtern die benen Leuten das Maul
mit guten Worten ſchmieren und geben ihnen einen Quarck drein hernach
lachen ſie brav die Narren aus die ſich ſo betrugen laſſen

Kimchi
Du biſt wohl gar eine ZiteunerHuhre die den Leuten das Geld aus

dem Beutel ſtiehlet weiſt du nicht daß die Ziegeuner den Staubbeſen be
kommen und aus dem Lande ſollen gejaget werden

WahrſagerinIch bin keine Ziegeuner Huhre ſondern ich luge denen Leuten was

vor oder ich ſage ihnen wahr
Kimechi



vs 6s ſSte
Kimchi

Sage wer du biſt oder ich wil dir den Kopf zu rechte ſetzen

WahrſagerinIch bin eure Schweſter denn wir kommen behde von unſerm Vater
Abraham her und ihr betrugt die Leute mit euerer Scheinheiligkeit ich aber
betruge ſie mit meiner Narredeh oder wolt ich ſagen mit meiner Wahr
ſagerey

Kimchbi
Du altes RabenStueke ſage mir wie du heiſſeſt oder ich wil d'ch

in Bann thun i1

Wahrſagerin
Habe ich doch nicht gefragt wie ihr heißt und wer ihr ſeyd chh ſſ

/1 etneJuden Kirſche wer mich nicht leiden kan der verſchlinge mich doch die
Schuh muß er mir vorher ausziehen ſie mochten ihm ſonſt das Maul ſchmu
tzig machen

KimchiDas iſt eine alte Hexe wenn ich doch nur wiſſen ſolte wer ſie ware
und wie ſie hieſſe

Wahrſagerin
Jch heiſſe Mundus vult detipi wer mir glaubt der wird betrogen

Doch ich wil euch nicht langer aufhalten ich bin die Wahrſagerinv
ondor welche die langſt verſtorbene Menſchen wieder aus der Erden hervor

bringen kan —QeeeeKimchiAch albernes NarrenGeſichte du magſt den Hencker konnen wer todt

iſt der bleibt wohl todt bis an den lichen Jungſten Tag und du wirſt ihn
nicht hervor bringen konnen wek welß was du vor Hockus pockus macheſt
wenn du die Leute betrugen wliſt

Wahrſager inHube ich nicht den Propheten Samuel wieder hervor gebracht als der

Konig Saul mit ihin reden wolte

KimchiDie Hiſtorie iſt mir bekannt aber mir deucht du haſt den guten Ko
nig Saul betrogen Sage mirs nur im Vertrauen ich wils
trzehlen nien anden

Wahr



Ss StWahrſagerinHWolt ihr mir auch ſagen wie ihr heißt und wer ihr ſeyd und wolt
ihr mir auch eure Schelmſtuckgen erzehlen die ihr Lebenslang unter dem

Deck-Mantel der Heiligkeit getrieben habt
KimehiIch wil dir ein gantz hauffen luſtige Hiſtorgen erzehlen ſage mir nur

recht den Grund deines Wahrſagens
Wahrſagerin

HGWer mein Handwerck konnen wil der muß liſtigen Verſtand ſcharffe
Augen und gut Maulwerck haben ſo kan er die Welt bereden ſie habe
den Teuffrl.und ſeine GroßMutter geſehen Jch meines theils ließ mir
eine Stuhe in meinem Hauſe zu Endor machen welche unten gewolbet war
in dem Gewolbe waren runde KellerLocher durch welche man ein Sprach

Rohr ſtecken und alſo in die Stube reden kundte und da hatten wir uber
all groſſe correſpondentæz wie vor dem die Prieſter bey denen oraculis da
durch wir erfuhren was in allen Landen vorgienge hiernechſt hatte ich eine
Camieram obſcuram da kunte ich ſehen was weit und breit pallirte wenn
ich auch gleich in meiner Stube ſaß Hernach kunte ich durch die Later
nam Magicam allerhand ſeltzame Geſpenſter und monſtröſe Figuren in die
Stube præſentiren wodurch denn die Leute glaubten ich konnte Hexen und

verſtorbene Perſohnen lebendig wiederbringen

Kirmchi
Aber wie gieng das an daßdu die Leute ſo bereden kuntetſi

WahrſagerinGantz naturlich giengs zu Denn in der Laterna Magica iſt forne ein
geſchliffen Glaß inwendig ſtehet eine brennende Lampe vor das Glaß ſtecke

ich ein Bild und je weiter der Schatten fallt je groſſer wird die Figur
dadurch man die Leute in verwunderung ſetzen wil Hingegen kan ich in
der Camera obſcura alles ſehen was auf der Straſſe palliret und wenn
man denn einen einfaltigen vor ſich hat der bildet ſich ein man konne zau

bern und hexen
Kimchi

Aber glaubſt du denn daß es Hexen und Zauberer giebt

WahrſagerinDaß es gottloſe Leute giebt die einen krumm und lahm machen kon

Az nen



As Benen das iſt gewiß aber es gehet ganiz natärlich zu denn wenn ich einem
andern unvermerckt Gifft in ſein Eſſen oder Trincken gtefſe ſo kan ich ihn
nicht allein contract machen ſondern gar todten Daß aber die Hexen zu
gewiſſen Zeiten auf dem Blocksberge ſollen zuſammen kommen und dann
auf der Ofen.Gabel wieder fort reiten daſſelbe iſt eine alberne Fabel

Kimchi ulSo glaubſt du wohl gar weder Teuffel noch Hexen

Wahrſagerin
Ein anders ſind unſichtbahre Geiſter gute und boſe eitr anders ſind

ſichtbahre Menſchen Daß ein boſer Geiſt ſich in ſichtbahrer Geſtalt præ
ſentiren ſolle das kan wohl ſeyn ſo auch gute Geiſter daß aber ein ſchwen
rer Menſch durch die Lufft wegmarchiren ſolle das iſt eine pure unmoglich
keit Denn alles was ſchwer iſt das fallt nieder Die gantze HexenHi
ſtorie iſt ein Inventum müßiger Leute und hat ihren Uhrſprung von der
Hecatea ſonſt Diana oder Lucina genandt welche alle Abende des Winters
durch auf der Jnſul Creta das junge Volck zuſammen beſchiede und in al
lerhand nothigen auch zuweilen muthwilligen Wiſſenſchafften exereirte
welche ſie den Sommer uber practiciren muſten ſonderlich durch Jagen
und Tantzen weilen nun viele andere ſolche Aſſembleen beliebten auch der
Luſt wegen manche vornehme Perſohnen unter verdeckten Nahmen ſich mit
einfanden ſo hat man endlich aus ſolchen Nachtlichen Zuſammenkunfften
die Hexen  Hiſtorie geſchmiedet Und iſt ſo wenig wahr daß die Konigin
Circe des Griechiſchen Homeri ſeine Here Dhyſſis Geſellen in Affen Schwei
ne und Lowen verwandelt hat als daß der Welt beruffene Doctor Fauſt
auf ſeinem Mantel durch die Lufft ſol gereiſet und endlich gar vom boſen
Feinde gehohlet worden ſeyn Denn die erſte war eine luſtige Dame und
gab Ulyllis Geſellen ſo viel Wein zu ſauffen biß ſie entweder unter ſich ſelbſt
uneins wurden oder ſich als Affen und Schweine auffuhrten der Fauſt aber
mag wohl vielmahls auf ſeinem Mantel durch die Lufft aber auf einen Poſt
Quagen gehohlet worden ſeyn und diß ſo lange bis er endlich Banquerot
gemacht und uber alle Berge derer Schulden wegen gereiſet iſt

Kimchi
Waibel Waibel mein Laibel was machſt du vor Erklarungen und

ich habe wurcklich geglaubet der Samuel ſey warhafftig aus der Erde her
vor gekommen er habe mit dem Saul geredet und denn ſey er wieder zu
ſeinem Grabe marchiret und die andern HexenHiſtorien habe ich alle vor

warhaffte Geſchichten gehalten Wahr



gtt
ite dtin WahrſagerinHochſiudirter  Rtabbi/tihr feyd wohl recht einfaltig ich wil nicht

ſagen ihr ſeyd wohl gar ein Narre Samuel iſt zu Rama begraben
und ich hatte zu Endor etliche Meilen weit darvon meine Gauckeley
Jit nun Samuel in der Erden oder uber der Erden nach meiner Hexen
Cammer zu marchiret und wenn er Lufft zum reden geholet ſind
ſeine Glieder wieder warm geworden oder ſind ſie todt geblieben Und
wo iſt die Lufft hin geköinmen die Samuel zum reden in ſich gezogen
hat Wer hat das Grab eroffnet daß Samuel aus und ein hat ge
hen konnen Hats GOtt oder der Teuffel gethan Nicht Gott denn
ich bin ja eine Hepergeweſen mit welcher GOtt nichts zu thun hat
nicht der Teuffel denn derihat bey den lieben frommenPropheten nichts
ju ſuchen gehabt denn derlliebe Samuel war ein ander Rabbi als ſeine
Nachfolger er fundte nur eine GrundSprache denn mehr waren da

mahls nicht in der Welt nehmlich die liebe Hebraiſche nachgehends
ſind noch nehmlich Griechiſch und Lateiniſch darzu gekommen die ubri
gen alle heiſſen orientaliſche und oceidentaliſche NebenSprachen:
Aber er ſorgte anders vor die Wohlfart des Landes als unſere andere
Rabbinen Und hal ihn niemand als ich aus ſeinen Grabe hohlen
das iſt den Saul betrugen konnen denn ich hieng Samuels ſchwartzen
KupferStich odercBild vor meine HexenLaterne und da præſentirte
ſich ein ſchwartz lang Manw7 durch welchen man nicht den einfaltigen
und furchtſamen Konig Saut ſondern wohl gar den klugen KonigSa
lomon hatte zu furchten marhenſollen wenn ich nun die Laterne ruck
te ſo bewegte ſich der Samuel ſchob ich aber den Deckel vor ſo ver
ſchwand der Samuelund alle Gauckeley und unterdeſſen brummte
oder redete meine Cameradin?den immer was aus der Erden hervor

KimehiAber wo iſt denn die HeyenLaterne endlich mit der Camera ob
ſcura hingekommen

Wahrſagerin
—Ehr hedurfftiger Rabbhri die Nachkonmlinge haben immer ein

Mo.4



Vs 1o0 SlModel von meinen NarrenKaſten genommen und es giebt hier und
da kluge Mathematicos die dergleichen noch.biß dieſe Stunde haben

Kimchi
Aber wo weiſt du einen

WahrſagerinAch ja in Urſipolis wohnt ein recht kunſtlicher Mann nicht
weit von der Kopnicker Brucke der wird denen Leuten noch jetzo in
ſeiner Stube den Propheten Samuel  pralentiren und wer ſeiner Magd
ein paar Groſchen TrinckGeld giebt dem wird ſie durchs Sprach-Rohr
aus der Kammer ſo viel raritæten vorplaudern daß er Stein und Bein
ſchweren ſolte er ware bey der Heye von Endor denn ſo heiſt man mich
Doch Ehrbedurfftiger Rabbi ich habe euch nun ſchon viel vorgeplaudert
und weiß noch nicht wie ihr heißt Saget mir doch auch euren Namen

KimchiJch heiſſe Sauer iſt der Kohl wilſt du ihn koſien ſo wirſt du
nicht voll

Wahrſagerin.
Edy vexirt mich nicht oder ich ſage ich bin eure Schweſter und

wir haben einerley Naturell ich bin eine Ertz Narrin

KimchiNun du alte Wettermacherin ich heiſſe Rabbi David Kimchi
mein Vater hieß Joſeph Kimchi auf Teutſchdas Fruchtbahre ich
aber das beliebte Meel oder Brodt Die Juden geben hentiges Ta
ges noch vor wenn ſie meine Schrifften nicht hatten ſo hatten ſie kein
Brodt oder Licht uber ihr Geſetze ihr Sprich-Wort heißt lm æn
kæmach æn thorah wenn Kinichi thote ſo hatten wir kein Geſetze
oder wuſien nicht was Moſes in:ſeinem Geſetze haben wolte

Wahrſagerin
Jch habe bey meiner Zeit nichts von euren Nahmen gehoret ihr

muſt einer von den neuen Rabbinen ſeyn Bey meinen lebzeiten kon
ten wir das Geſetz wohl verſtehen wir ſchon eure Erklarungen nicht
gehabt haben Das jetzt gedachte SprichWort iſt mir wohl bekannt

ts



vs rr Shles heißt aber nicht wie ihr es erklaret wenn Kimchi thate ſo wuſte man

den Verſtand des Geſetzes nicht ſondern es heißt Wo kein Meeloder
Brodt das iſt keine gute Beſoldung iſt ſo muſte ich ein Narre ſeyn
wenn ich meinen Kopf uber die Auslegung des Geſetzes zerbrechen
wolte Denn wenn ich am Altare opfern ſolte ſo muſte ich ſatt Fleiſch
und Brodt haben und nicht Hunger leiden durffen oder ich wurde
endlich wie die kleinen Savoyer und Schweitzer-Knaben mit meiner
Gauckel-Laterne auf allen Straſſein hebumb gehen und ſchreyen Scho
ne Raritæta Schone Spiele Weecke kommt ſeht in meinen Kaſten
da ſtehen viel Grundigelehrte Rabbina Schone Raritæta

Kimchi
Murmelthier Du wilſt wohl gelehrter ſehn als ich Die Ju

den ſelbſt glauben daß Moſes Ben Amram der Furſt in Jſrael und
Rabbi Moſes Maimonides die allerklugſten David Ben Isſai
aber und Rabbi David Kimchi die allergelehrteſten Leute in Jſrael
geweſen ſind Ja ſie haben geſagt Kimchi ware kein ſchwartz grob
RockenMehl ſondern das ſchonſte weiſſe Krafft-und SemmelMeel
in welchen gar keine Kleye anzutreffen Kurt ich habe an Gelehr
ſamkeit nicht meines gleichen gehabt

WahrſagerinMundus vult decipi iſt mein Nahme Jhr mußt euch ſelber
loben denn die Nachbarn ſind euch nicht gut gerathen Jch habs wohl

anders gehoret der Jeſuit Poiſevinus in ſeiner Bibliothecasacra p.6o
ſpricht Jhr waret ein Ertz-lgnorante geweſen und hattet doch mit
eurer Scheinheiligkeit und Fabeln die Menſchen beredet daß ſie euch
vor einen Grund gelehrten Mann gehalten hatten Mich deucht ihr
ſeyd ein Rabbine den uns das Schickſahl gegeben hat kamet ihr von
denen Bauren man wurde morgendes Tages lieber als heute euch auf
einer Holtz-Karrethe zurucke ſchicken

Kimchi
Zlancke/Schweſter halts Maul oder es wird nicht gut ih werde

dir deine Laſter ſo aufdecken daß du mit Schanden beſtehen und verach

Ba tet
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Aß ie sftet werden ſolſt daß alle Leute mit Fingern ſollen auch dich weiſen

ahrſagerinUnd wenn ich euch euer Lobgen prenen werde ſo wirds wohl heiſ
ſen ihr beſchmeißt mich mit Miſte;und ich bewerffe euch mit Kothe und
wenn wir einander belecken ſollen ſo wird jeder wohl einerley Geſchmack
finden Wenn ihr euch doch nur nicht vor Engelrein gusgeben woltet
ihr wißt ja daß an allen Rabbilunen 'nicht ein gut Hahr iſt und ch
heißts Je groſſer Narre je beſſer Quarre ddoch erzehlt mir doch
nur euren curieuſen LebensLauff mag ich doch darvon glauben was
ich wil

Kimchi
Jch wolte bald ſagen du ſolteſt mir was anders lieber thun als

mich auslachen doch ich wil dir meinenLebens Lauff und alle Geheimniſſe

erzehlen die du wiſſen ſolſt Einige heiſſen mich Mehl einige heiſſen
mich Muller weil Kimchi von Kemach herkommt und ich gieng im
mer gerne mit reinen Mehle tieffer Gedancken umb und ſuchte uber alle
Worte weit hergeſuchte ſpeculariones vorzubringen die Sachen mit
Hiſtorien und Gleichniſſen zu erklaren welches einige vor Fabeln an
dere aber vor Mahrgen annehmen mochten Jch bin imubrigen Anno
1168 nach der Geburt des WeltHeylandes in Spanien gebohren und
zwar in der Stadt Fuentarabia Mein Vater hieß Joleph. ein Rector
oder Oberſter in gedachter StadtSynagoge Weilen mein Vater ein
anſehnlicher und geehrter Rabbiwar und viel bekandte in Franckreich
hatte ſo ſchickte er mich im 12 Jahre nach Langvedoc in die Stadt
Narbona allwo ich acht Jahr mich im Talmud und Judiſchen Fa
beln hernmb tribuliren laſſen muſte Und war damahls einer kein
Rabbi oder Meiſter vieler Weisheit wer nicht alle thotichte Erfindun
gen derer alten Juden herzuſogen wuſte umbs Thorah undGeſetzaber
bekummerte ſich niemand Daher ich mich umb den Verſtand derBi
bel bekummerte und ſelbigen denen Gelehrten bekannt machte ob gleich

meine Collegen nicht gerne ſahen daß das Thorak oder die Bibel
noch weniger aber der Jalmud denen Goim oder andern Volckern

be



As 13 s6bekandt gemacht wurde wie ſie denn auch die ihrigen in Signaturen Ab
breviaturen und Characteren unterrichteten und wenn einige Gelehr
te Goim bisweilen ein Hebraiſch Wort gerne wiſſen wolten und zu ei
nen Rabbiner kamen ſo hatten ſie ſchon die Abrede genommen einem
aufzubinden ein Character oder Abbreviatur hieſſe Strips ſtrille
wenn es gleich Boxtehude oder Kernhapuch wenn er gleich Schal
ſcheleth oder anders hieß und daher kommen ſo viel Jrrthumer bey
denen Goim oder Volckern weil ſie der Hebraer ihre GrundSprache
in ihr Duodez-Kopfgen gerne bringen wollen und noch viel andere
Sprachen darzu und ſchamen ſich doch von gelehrten Rabbinen ſelbige
zu lernen und ſie zu bezahlen daß alſo manche Wendiſche Erklarungen
durch das ſelbſt gelernete Hebraiſch und Rabbiniſch in die Welt kommt

Wahrſagerin
Ja ja ihr ſeyd mir die rechten heiligen Rabbiner ihr kommt mir

vor wie jener Advocate der einen Diſcurs mit einem BauerKnech
te welcher des Prieſters Magd geſchwangert hatte Der Advocat
ſprach Was ſoll ich dir denn ſchreiben Der Knecht ſprach So
a dengs daß mich der Proſter muß in die Kercke laten Wil er dich
denn nicht in die Kirche laſſen Ne denn ich hebbe ſeine Mad geſchwan
gert eh ich ihm ſeine Gebuhre gegeben und mich hebbe truen laten
Jch dochte aber weils der Proſter ock ſo gemackt ſo konte ich ja wohl
nachfolgen ich hebs ihm ock geſecht Der Advocat ſprach Nun
Hans ich wil dir ein Supplicat machen aber es koſtet einen Thaler
denn es komt viel Latein drein Nein ſagte der Knecht ich wil euch
Groſchen geben ſchreibet mir nur einen Brieff an den Paſtor er ſol mich
zur Kercke laten oder ich wil allen Leuten ſeggen daß er wohtzehn Mäde
beſchloffen und daß er ſich alle Toge dick und thune ſaufft und legt ſich

bey die Mad ins Bette und wenn eins zuihn wil ſo heiſts dre Herr
Paſtor ſtudirt ihr mußt morgen fruh wiederkommen Verſchienen
hat er gar mit den Bauren die Charte geſpielet auch ſich mit ihnen ge
ſchlagen daß er achtTage nicht ſehen kunte Und darnach darff er uns
ock fein nichts ſeggen denn weun er hubſch ohne Tadel wäre ſo konten

Bz wir
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wir ſein ſeinem Exempel folgen aber ſo zanckt er ſich mit der Frau er
verkoppelt die Made er iſt geitzig er frißt und ſaufft gerne was guts
und iſt alle Abende platz vol Der Advocat ſprach Gehe du nur
hin zu deinen Prieſter und ſage ihm was du mir erzehlet haſt er wird
dich wohl ohne viel Schreibens in die Kirche gehen laſſen Mein lieber
heiliger Rabbi mich deucht ihr und eure Collegen bildet euch ein ihr
ſeyd vollkommene und untadelhaffte Leute aber mich deucht auch wenn
wir ein wenig weiter vertraulich reden ſollen die Geige wird gar anders
klingen Dochfahret doch fort in eurem Lebens-Lauffe

Kimchi
Damit die Volcker nicht weiter von denen Rabbinen betrogen

werden ſondern den Grund der Judiſchen Lehre und auch der Judi
ſchen Sprache recht verſtehen mochten ſo ſchrieb ich ein Buch Michlol
oder die Vollkommenheit der Sprache genannt dieſes iſt eine Gram
matica und muß mit dem Michlal Jophi oder einer Erklarung uber
die Bibel nicht verwechſelt werden und dieſe beyde Bucher werden von
Juden und andern Volckern hoch æeſtimiret und wenn ich ſolche nicht
geſchrieben ſo würde die Hebräiſche Sprache heutiges Tages wohl in
ſo viel Sprachen ſeyn verwandelt worden als dort bey dem Babyloni
ſchen Thurm-Bau und jedweder wurde ſich einbilden er konte recht

und perfect Hebraiſch
Wahrſagerin

Dhnlangſt iſt mit dieſem Buch Michlal Jophi eine artige Hiſto
rie paſfiret welche ich doch erzehlen muß Ein gewiſſer Dorff-Prieſter
welcher mehr gelernet als ihm nothig und mehr Weisheit als Gluck
hatte kam zu einem Vornehmen Geiſtlichen und ſagte unter andern
Diſcurſen er hatte gehoret daß Jhre HochEhrwurden die Rabbinen
fleißig geleſen Ach ja ſagte der Gelehrte Geillliche man hat ſie alle in
Teutſcher Sprache Dieſes iſt nicht meine Meynung ſprach der Dorff
Prieſter ſondern ich wolte nur wiſſen ob der HErr Rabbiniſch konte
Hat er denn Michlal Jophi geleſen Ach ja ſprach der Vornehme
Geiſtliche es iſt einer von denen beſten Rabbinen /dir wir haben Ey
wo mag doch der Michlal Jophi geleyt haben verſetzbe der dorff Prie der

Der



as 15 sStDer Geiſtliche HErr ſagte ich weiß es zwar nicht vor gewiß doch glaube
ich in Jeruſalem aliwo alle Raboinen herkommen Er ſragte weilter
Ey iſts wahr daß er den Michlal Jophi vor einen gelehrten Rabbinen
halt Der Dorff-Prieſter fuhlte dem Vornehmen Geiſtlichen noch wei
ter auf den Rabbiniſchen Zahn aber es war alles ſehr ſchlecht biſtellt
weßw gen er ſich beſtens rerommandirte und beym Abſchiede nur ſo viel

ſagte Michlal Jophi ware kein Rabbiner ſondern entweder ein He
braiſcher Donat oder ſo viel als eine gute Poſtille uber die Bibel welche
Rabbi David Kimchi geſchrieben da denn der Vornehme Geiſtliche
auf allen Straſſen als ein Grund-Gelehrter Mann recommandiret
wurde weil er die vollkommene Schonheit ein Buch vor einen Mann
oder eine Kuh vor ein Scheunthor anſehe Doch was habt ihr mehr
vor Bucher geſchrieben

Kimchi
Jn meinem Nichlol habe ich gezeiget wie man recht Hebraiſch

leſen und ſchreiben ſolle denn weil die Rabbinen viel 1000 Worter
aus Neid gegen die Goim oder Volckeranders ſchrieben und anders
ausſprachen als ſie geſchrieben waren ſo zeigte ich recht aufrich tig den
wahren Thon und Verſtand derer Worte Jn meinemlichlol Jophi
aber habe ich den rechten Verſtand der Bibel erklaret Zum Exempel
Die Rabbinen ſchrieben zwey das ſolte heiſſen Amar Etohenit
und da mochten die Goim lange rathen biß ſie wuſten was die bey
den Buchſtaben A“ A“ bedeuten ſolten Daher Buxtorff ein gantz
Buch von der Hebræer abbreviaturen geſchrieben hat Jch habe
zwar hierbey viele Feinde gehabt unter andern denKabbi Ephodæum
welcher mich beſchuldiget ich hatte vieles auß dem Aben Eſra und
aus dem Rabbi Jona Ben Gannach ausgeſchrieben ja ich hatte in
meinen Michlol uber Go Fehler begangen alleine ich ſuchte mich damit
zu defendiren daß ich meine Schrifften nicht!vor infallibel ausgabe
fande jemand was drinnen und ſuchte es als ein geſcheuter Mann mit

manier zu erinnern ſo wolte ichs willig und gerne verbeſſern denn
zweyerley Dinge ſind mir unmoglich geweſen eine Sache beſſer zu ma
chen als man kan und hernach einen Wechſel zu bezahlen wenn man

kein
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Magæn Davicdloder Davids Schild genandt der gelehrte Rabbi Eliſa
Ben Abraham Anno 15 16

Wahrſagerin
Sie haben euch wohl gar wollen zu einen Katzer machen weil ſie

euch beſchuldiget ihr hattet in einem eintzigen Buche 60 Jrrthumer
begangen

Kimchi
Es hat zu allen Zeiten unter denen Juden ehen ſo viel Narren ge

geben als unter andern Volckern Was iſt nun dran gelegen wenn
ich in einem SchulBuche 60 Fehler begangen hatte Wie viel Druck
Frehler ſtehen bisweilen in der Bibel davor konnen aber die Pro
pheten nicht ſondern die Correckores Und hernach war ich ein Spa
nier und da wil ich alle Welt zum Zeugen auruffen ob die Spanier
Juden eben ſo pronunciren als wie die Teutſchen oder wie die Pohl
niſchen einer heiſt mich Kimchi der andere heiſt mich Kemach der
driite heiſt mich Komch der vierdte heiſt mich Kamech und alle bil
den ſich ein ihre Ausſprache ſey die beſte Jener Ober-Sachſe bildete
ſich ein die Frantzoſen konten kein Latein weil er ihren accent nicht ge
wohnt war denn ſie ſprechen die Worte nach ihrer Mund Art aus
aber kluge Leute lachten uber ihn Allſo kans wohl ſeyn daß einige
Splitter-Richter wohl mehr als 1000 Fehler in meinen Schrifften be
mercket aber was fragte ich nach ihren laſtern ich ſprach

Wer fragt nach ſolchen Laſter-Katzen

Die mit vergifften Klauen kratzen
Jhr Laſtern ſchlagt mir ja nicht Wunden
Jch bleibe gantzlich unverſehrt
Es geht mir wie bey tollen Hunden
Die niemand ſtille ſchweigen hort
Und wenn ſie auch vor Giffte ſchwellen
So kehr ich mich nicht an ihr bellen

Jener
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nen ldioten lgnoranten und vor kurtz und lang ausgeſcholten er ſchickte
ihm aber zur Antwort folgende Zeilen

Mich und mein Scriptum greifft ihr an mit Laſter-Zahnen
In dem ihr  Scorpion von ſelben ſchimpflich ſchreibt

Jch aber acht es nicht weil ich muß dencken konnen
Daß ich ein Eckſtein bin daran ein Schwein ſich reibt

Ein kluger Mann laßt gern auch jeglichen mit frieden
Mich abr und meine Schrifft verlaſtert euer Mund

Drumb ſol euch auch nun ſevn die Uberſchrifft beſchieden

Zur Nachricht macht ſie mehr Calumnianten kunt
Mein Freund Jhr ſevd ein Wurm desgleichen nicht auf Erden

Und bildet euch doch ein ihr ſeyd klug und nicht thumm
Doch weil die Thorheit nicht von euch getrennt kan werden

So wiſſet daß euch fehlt Ehr und Judicium
Alſo gab ich auch meinen Laſterern und Wiederſachern eine kurtze Abferti

ogung und damit ließ ich ſie lauffen

Wahrſagerin
So muß man zwar in der Kirche von den Rabbinen horen liebet eure

Feinde ſegnet die euch fluchen thut wohl denen die euch haſſen bittet fue
die ſo euch beleidigen und verfolgen auf daß ihr Kinder ſeyd eures Vaters
im Himmel Wenn man aber ihre Schrifften lieſet ſo heiſts Mein Feind
iſt ein Schelm ein Idiore ein Ignorante ein ete und wiederumb ein etc Ey
Ey ihr Rabbinen wie werdet ihr am jungſten Tage vor GOtt beſtehen Eh
ihr zanckt euch unter einander arger als die Bettel-Leute umb ein Stucke
Brodt das point d'honneur und das liebe meum tuum bringet manchen
in Streit Schimpff und Schande und endlich gar in die Holle Jn den
Himmel mag ich nicht da die meiſten Rabbinen werden hinkommen ich wol

te nicht gerne ſagen daß Rabbi Jonas Rabbi Amos Rabbi Elieſer und an
dere heilige Rabbinen nicht ſolten in Himmel kommen denn alle Leute glau
bens ja daß ſie ſchon albereit ſelig ſind alſo durffen ſie es ja nicht erſt
werden aber weit gefehlt Der ſtoltze aufgeblaſene Phariſaer war ein groſ
ſerer Narre als ich und alle diejenigen die ſich durch meine Zauber Later
ne verfuhren laſſen der trat dahin in Tempel er ſchnaderte da was hin daß
er kein Rauber Ehebrecher und keinUngerechter ware gleich als wenn er da

durch
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durch eine hohere Stufſe unter den Phariſaern haben muſte und den ar
men Zollner verachtete er den wird er in ſeinen Hertzen vor einen Scheltzz
Dutb Ertz Betruger Rauber und Lugner geſcholten haben ey daß dumir
nicht wegkommſt mit deiner Bruderlichen Liebe!“ Jene Rabbinen zanekten
ſich auch mit einander der eine hieß den andern kurtzund lang die Leute
lachten und die Buchhandler verdienten mit ihren Schrifften brav Geld
endlich nachdem ſie einander lange genung herumb getummelt hatten ſo wol
te der einige nicht weiter zu Felde ziehen ſondern heſchloß ſeinen FederKrieg
mit folgenden hertzbrechenden WortenEgo itaque omnes iſtas calumnias diffamationes inendacia quæ Tu

Mendaciorum pater orbis impoſtor in me innocentiſſimmum ſceleſtiſſimo
mendaciſſinoque tuo ore eructaſti nefando tuo cabmo ſcripuſti in de
teſtabiles diabolicas tuas fauces eo modo quo vomuiſti remitto refun
do ut de jure quam optime firmiſſime fieri poreſt retorqueo Teq
impuriſſime Sycophanta Pſeudo chymicum Falſarium Nequam Futem
Patibuli Candidatum corvorum eſcam Homicidam Orbis impoſtorem co
ram toto terrarum orbe habeo voco proclamo voce qua poſſum altis
ſima ex imo pectore ducta vocabo proclamaboque tam diu donec vel mi
nimum eorum quorum me diabolica malitia inſimulaſti probaveris

ſeveriſſimum ſeelerum ultorem vindicem ſummæ meæ innocentiæ
imploro ad ejus tremendum tribunal quod Atheus quidem ſpernit
ridet cito voco depoſco totumque terrarum orbem judicem flagito
mnesque Majeſtates Civiles Vicarias in his terris immortalis Dei ſupplex
obteſtor ut hanc diabolicam progeniem ex mendaciis conſutam terris ſuis
eliminent ne impuriſſimo monſtro inquinentur Te vero Princeps omnium
nequam Sycophantarum Carnificum furiis conſcientiæ tuæ ſi quam habes
cruciandum devoveo quæ Te tortorum inſtar domeſticorum eo usque cru
cient excarnificent donec diabolicam malitiam agnoſcas maturius ad
ſanam mentem redeas ne æternum pereas Was da vorher vor allerhand
ſchone Schrifften muſſen gewechſelt worden ſeyn iſt leicht zu ermeſſen und
wenn man den gantzen Streit einiger Gelehrten bisweilen bey dem Lichte
beſiehet ſo iſt er nicht eine Bohne werih und wenn die Obrigkeit bisweilen
nicht ſelber mit lachen muſte wenn ein paar Hochgelahrte Rabbinen einan
der in die Hahre gerethen ſo wurde ſie freylich durch zuziehung einiger ver
ſtandigen Rechtsgelehrten manchen Kabbiner Streit im Augenblicke debatti
ren konnen zumahl wenn die Kabbinen bisweilen noch ſo klug ſind und feine

Phillo
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Phuloſophiſche Diſtinctiones anzunehmen ſich erbieten Alleine ſo zancken ſich
die Rabbinen ob das Abinu Baſchamajim Unſer Vater oder Vater Un
ſer heiſſen das neundte Gebot vons Nechſten Weibe oder Hauſe handeln
ſol und daruber entſtehet beſchimpfen verkatzern verlaſtern und verdam
men daß es Sund und Schande iſt En das ſind unſere lieben Rabbinen
die immer beſſer als andere Leute ſeyn wollen mich deucht lieber Rabbi ihr
gehort wohl nicht mit in ſolche Zahl

Kimchi
All zu unhofflich begegnete ich leicht keinem Adverſario ſondern ich

antwortete ihm auf das gelindeſte Wenn er aber meynte ich furchtete
mich vor ihm oder hatte nicht ſo viel Geſchicke ihm ſeine Laſterungen zu
beantworten ſo gab ich ihm auch ſo viel Pillen daß er von einer allemahl
ein gantz Jahr lang paſſion empfunde Dooch ich wil erſt meine Schrifften
vollends erzehlen und alsdenn wollen wir ſehen was in deiner Camera ob
ſcura gutes neues vaſſiret Nechſt dem Micklol habe ich auch ein Maſore
tiſch oder SchulBuch geſchrieben welches æth ſophær oder der Griffel ei
nes guten Schreibers heißt desgleichen eine Grammaticam welche Schaar
Hammærthech oder eine Thur zum Zaume vor die Unwiſſenheit genennet
wird Blele Chronologiſche Schrifften Sonderlich aber habe ich in vie
len Briefen den Streit des Maimonideæ zu ſchlichten und ſeine Meynungen
zu vertheidigen geſucht Denn Moſes Ben Maimon hatte ein Buch ges
ſchrieben More Nevochim oder eine Unterweiſung der Irrenden genannt
woruber viel Streit entſtunde zumahl da Maimonides von vornehmen Ge
ſchlechte anno 1131 zu Corduba in Spanien war gebohren worden und
alſo in groſſer authoritet lebte und mit Gewalt haben wolte die Juden ſol
ten die auſſerliche Philoſophie lernen damit ſie geſchickte und nutzliche Leute
in einer Republique wurden welches aber denen Rabbinen nicht in Kopf
wolte denn ſie glaubten ſchon ubrig genung gelehrt zu ſeyn wenn ſie nur
ein bißgen Hebræiſch und Rabbiniſch erklaren kunten Sonderlich wieder
ſetzte ſich Rabbi Salomon Ben Abrahams burtig aus Mompelliard undRabbi
Jonas ein Sohn Sauls weswegen ich viel zu ſtreiten und zu ſchreiben be
kam zumahl da die Frantzoiſchen Juden diejenigen gar in Bann thun wol
ten welche Rabbi Maimons Lehre vertheidigten

Wahrſagerin
Da hilfft der geiſtliche Bann nicht viel wo die Rabbinen nicht viel zu

befehlen haben Jm gelobten Lande war es ein anders da waren ſie Herren

C2 und
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und wer da Rabbiniſchen Collegiis fich hatte wiederſetzen wollen der wurde
bald in alle Welt ſeyn gejaget worden aber nun ſind alle Rabbinen ſelbſt
genung im Banne und haben kaum jetzo ſo viel zu befehlen uls in Jeruſa
lem ein Kirchen-Knecht Doch erzehlt mir weiter eure Schrifften

Kimchi Jch habe einen Commentarium uber das Thorah geſchrie
ben welcher aber nachgehends nicht gedruckt worden Jch habe Ausle
gung uber die Pſalmen und uber alle groſſe und kleine Propheten geſchrie
ben Die Hiſtoriſche Bucher in der Bibel habe ich umbſtandlich erklaret
biß ich endlich Anno 1232 in Spanien geſtorben bin als ich faſt 74 Jahr
alt geworden war Furnehmlich aber habe ich denen Leuten die vornehm
ſten Judiſchen Autores bekandt gemacht Jch zeugte was Kabbala oder
verborgene Schrifften bedeuteten ſo wohl in Hiſtoriſchen als Prophetiſchen
Sachen, ich erklarte die Kabbaleth haaravad des Rabbi Abraham Ben Da
vid dunckele Hiſtorien ich erklarte Ilaac AbarbenelsErklarungen der Bu
cher Moſis und aller Propheten und weil bisweilen eine Erklarung dunckler
iſt als die Propheceyung ſelber oder wenn man ein Cabbaliſtiſch Scriptum
oder Offenbahrung ließt ſo verſtehet man nicht viel und wenn man die
Auslegung druber lieſet ſo verſtehet man gar nichts darvon ſo ſuchte ich eine
weitlaufftigere Erklarung heraus zugeben und die Sache deutlich zu machen

Wahrſagerin Je mehr man eine Propheceyung erklaret je dunckler
wird ſie die Erfahrung iſt die beſte Erklarung derer Prophecehungen Und
mich wundert warumb noch immer Leute gefunden werden welche alte
dunckele und verſiegelte Offenbahrungen erklaren ſich ſelbſt aber dunckel
und unverſtandlich machen und den Kopf zerbrechrn uber Sachen daruber
fie mit ihrer Erklarung nur verſpottet werden Eben wie mit dem Schem
hamphoraſeh oder dem duncklen Nahmen der nur einigen iſt bekannt ge
macht und erklaret worden da zancken ſich die Gelehrten uber den Schem
hamphoraſeh und jeder ja alle wollen wiſſen wie er recht heiſſe Wiſſet
ihr nicht eine Beſchreibung darvon zu gebenKimchi Du weißt wohl Waibel daß Moſes einen Stab gehabt
mit welchen er Wunder gethan auf dieſem Stabe hat der Schem hampho
taick geſtanden und zwar ſo hot der groſſe Jehovah ſelbſt dieſen Nahmen
auf den Stab geſchrieben und ihm dem Adam gegeben wodurch er lau
ter Wunder hat thun konnen Die beyden Sohne Cain und Abel ſollen
ſich umb dieſen Stab gezancket haben welchem er nach Adams Tode geho
ren wurde da denn der Cain als der ſtarckeſte den Abel als den ſchwachſten

mit
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der Stab verwahret und biß auf Moſen kommen Die Rabbinen ſagen
hier Als Adam erſchaffen worden ſo habe ihm jehovak ein Buch gege
ben welches Avodath Hakkodæſch geheiſſen und die groſten Geheimniſſe
oder Cabbaliſtiſche Sachen in ſich begriffen haben ſol damit nun Adam
den Verſtand wuſte ſo ſol der Engel Raſiel dem Adam das Buch erklaret
und ihm einen Stock aus dem Paradieſe gegeben haben die Vorwitzigen
wegzutreiben und ſich gegen alle Feinde zu ſchutzen Auf dem Stabe nun
ſollen entweder 12 oder gar 72 Buchſtaben geſtanden haben

Wahrſagerin Wenn ich die Buchſtaben wuſte ſo wolte ich ſie auf

ein Glaß mahlen und gleich auch an der Wand præeſentiren
Kimchi Hore zu bis ich fertig bin mit meiner Erzehlung Es iſt

von dem Rabbi zimon Ben Jochai ein Buch Soar oder Licht uber die Bucher
Moſlis geſchrieben da ſtehen unter andern in der Paraſcha Bereſchuth fol
gende Worte 171 Als der Adam im Paradieſe war gab ihm GOTT
durch den heiligen Engel Raſiel welcher uber die oberſte Geheimniſſe geſe
tzet iſt ein Buch in welchen die Schrifften der heimlichen Weisheiten ge
ſchrieben ſtunden und waren die zwey und ſiebentzig Gattungen der Weis
heit von ihm in 670 Schrifften oder Capitel getheilet und durch das Mit
tel ſelbiges Buchs die Weisheit der Schrifft zu wiſſen gab er ihm 1500
Schluſſel oder Regeln und hatten die Engel ſelbſt den Jnnhalt ſolcherGze
hemniſſe nicht gewuſt weswegen der Engel Jophiel und Hadarniel auch
die Geheimniſſe dieſes Buches durchlaſen Adam ſtudirte fleißig in dem
Buche Als er aber ſundigte ſo flohe das Buch wider gen Himmel und
Adam ſtellete ſich ungebardig und weinete er lieff auch in den Fluß Gihon
und wurde ſich gar erfaufft haben wenn nicht der HErr durch den Engel
Raphael das Buch Avodath Hakkodæſeh oder den Dienſt der Helugkeit
wieder gegeben hatte Von Adam hats der Seth der an Abels Stelle
geſetzte Sohn Adams von dieſen der Henoch Ab aham Jacob und Mo
ſes bekommen Und nach dem Adam im Paradieſe alle Tage in dieſem hei
ligen Buche geleſen ſo hat er ſeine Nachfolger in ſolcher Weisheit unter

richtetWahrſagerin Wie lange iſt Adam im Paradieſe geblieben
Kimchi Kaum einen Tag denn am sten iſt er geſchafſen am ſieben

den hat der HErr geruhet und am achten hat Adam geſundiget und iſt aus

Cz dem
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dem Paradieſe gejaget worden daher auch die Kinder am achten Tage muſſen

beſchnitten und in den Bund der Gnaden geſetzet werden
Wahrſagerin Eny ſo verſprecht ihr euch daß Adam alle Tage im

Paradieſe in dem heiligen Buche geleſen ſondern ihr wolt ſagen Er hat
nur etliche Stunden drinnen geleſen

Kimchi Waibel du haſt recht und ich habe auch recht Denn das
iſt die beiie maxime zu ſagen Emin jeder hat recht nach ſeiner Meynung
Jch wil ſo viel ſagen Jm Paradieſe ehe ihm das Buch enttzucket wurde
und hernach alle Tage nach dem er heraus gejaget und ihm ſolches durch
den Engel Kaphael wieder gegeben wurde hat er drinnen geleſen

Wahr ſagerin Wir hatten bald einen Streit bekommen uber die
Fragen Wie lange Adam im Paradieſe geweſen und wie viel Tage Adam
in dem heiligen Avadath geleſen

Kimchi Stille daß es kein Rabbiner horet ſonſt wird er ſich den
Kopff arger zerbrechen als jener philoſophus welcher wiſſen wolte war
umb eine Gurcke ſuſſe und ſauer ſchmeckte denn fie fiel ohngefehr der Magd
in HonigTopff darob zerbrach er ſich Tag und Nacht den Kopff

Wahrſagerin Wer ſo philoſophiret der iſt gewiß ein Schurcke
reimte einer drauff Aber weiter mit eurein Schem Hamphoraſcn Wor—
aus iſt denn der WunderStab Moſis geweſen

Kimchi Jhr meynet wohl gar aus einem dicken ſtarcken Eſpen oder
Hahn-Buchenen Stamme Nein ſondern der HErr hat ihn parte im
ParadießGarten erſchaffen und den verborgenen Nahmen drein geſchrie—
ben oder drianen wachſen laſſen Jacob hat ihn mit in Egypten gebracht
und ſeinem Sohne Joſeph geſchencket nach denen Tode haben die Egyptier
Joſephs Hauß geplundert und den Stab der Tochter Pharao geſchencket
von welcher ihn der Moſes bekommen und ſein erſt Wunderwerck mit da
durch verrichtet daß er einen Eghptier todt geſchlagen hat

Wahrſagerin Seht doch wie alles hubſch an ein ander hanget auf
die Weiſe darff kein Schem Hamphoraſeh gebrauchet werden einen todt zu
ſchlagen ſondern ich nehme nur ein gut Spaniſch Rohr und in ermangelung

deſſen einen guten Hirten Stock ſo wil ich einen auch in den Stand ſetzen
wenn ich ihm 10 bis 12 Buchſtaben hinter die Ohren ſchreibe daß er des
Aufſtehens vergeſſen ſol Doch wie hieſſen die Buchſtaben welche auf
Moſis Stabe ſollen geſtanden und den verborgenen Nahmen gemacht haben

Kimchi Einige ſprechen es hube dreymahl Jova drauf geſtanden allein
es



Z58 23 8k
es iſt falſch ſondern es ſtunden oben Buchſtaben und denn die
Worte DAZzAaCH ADASCI BEaCHAB rathe nun wie das heiſſen ſoll

Wahrſagerin Werrweiß was ihr denen Leuten aufgebunden habt
wenn ſie dieſe Weißheit haben auf Teutſch wiſſen wollen ich weiß nicht wie

es heiſt ſagt mirs doch
Kimchi Ey da recht und hubſch umb die lange Welle au Weymer

warumb nicht gar umbſonſt gucke in die Cameram obſcuram ſo wirſt du
wohl ſehen wie es heißt

Wahrſagerin IJch wil hinein ſehen Rabbi Jch wil euch ſagen
was ich ſehe Es ſitzen etliche Rabbinen beyſammen die haben ein groß
Lexicon und wollen aufſchlagen was Dazaſch vor eine Landſchafft ſey ſie
werden aber ungeduldig und ſchmeiſſen das Buch gar weg

Kimchi So gehets /wenn einer Rabbiniſch und Arabiſch Syriſch undChaldriſch vor ſich ſelbſt lernen wilfund zwar in Jahren Sprachen ſo

lachen einen die Leute brav aus Hohle die Kabbel her
Woahrſagerin Was wolt ihr ſol ich eine Gabel hohlen Jch ſol

wohl gar mit auf den Bloeksberg reiten
Kimchi Die Kabbalam oder den Schluſſel verborgene Schrifftenund Abbreviaturen zu leſen und Geheimniſſe zu verſtehen da wirſt du fin

den daß die Worte Dazaſenh Adaſeh Beachab heiſſen der HErr wolle mei
nen Feinden  geben Blut vergieſſen Froſche Lauſe vermiſchtes Ungeziefer
Peſt Geſchware Hagel Heuſchrecken Finſterniß und ihre erſte Gebuhrt

ſchlagenWuoahrſagerin Das iſt der Hexen ihr Wunſch wenn man ihnen nicht

giebt was ſie haben wollen ſo ſprechen ſie Jova Jithen Li Dam Zephar
dejim kinnim arof dæfær ſchechin barad arbæh choſchæch bechor Doch
mir deucht das Schem hamphoraſeh hat beſſere Krafft wenn ich einem mit
zeiner HahnBuchenen Schreibe-Feder das Dazaſch Adaſeh brav auf den
Buckel ſchreiben darff als wenn ich ihm nur Dam und Zephardejim an den
Halß wunſche wenn Wünſchen was hulffe ich wolte meinen Feinden lie
ber heute als morgen wunſchen daß ſie Halß und Beine zerbrechen moch
ten aber es geſchicht deßwegen nitht wenn ich nicht denschem Hamphoraſch

darzu brauche und ihm Arm und Beine entzwey ſchlage
Kimchi Dau loſes RabenStucke Die Obrigkeit hats gar gut ge

ordnet daß die gifftigen Weiber nicht mit Stock und Degen gehen durffen
ſondern mit einem Hand Korbe denn ſie wurden ſich arger ſchmeiſſen als

die
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dle Manns:Leute Und haſt du mir vorhin geſagt daß wir Rabbinen pre
digten man ſolte die Feinde lieben und wir thatens doch ſelber nicht ſo wil
ich dir jetzo eine Lehre geben die heißt Wenn dich einer auf den einen Ba
cken ſchlagt ſo laß dich auch auf den andern ſchlagen aber ſchlage nicht
wieder ſondern klage

Wahrſagerin Eh lieber Rabbi Die Obrigkeit hats auch gar gut
geordnet daß die Rabbinen nicht Stock und Degen tragen durffen ſie
wurden ſonſt eben ſo ubel Hauß halten als die betrunckenen Handwercks
Purſche Doch ſagt mir nur wer euch gelehret daß ihr alle injurien ver
ſchlucken ſollet Es war ein Rabbine dem gab ein Goim eine Maul-Tach
tel auf einen Backen und ſprach Nunhalte den andern auch her znein ſprach
der Rabbine du haſt nicht recht geleſen ſo heiſts Wenn dir einer auf dei—
nen Backen einen BackenStreich giebt ſo gieb ihm den andern nicht den
Backen ſondern einen BackenStreich und damit bezahlte er ihn auch
daß ers fuhlte Ja einsmahls war ein Schul Rabbi welcher die Mode un
ter ſeinen Scholaren introducirte wenn einer ein Vitium in ſein Exercitium
gemacht hatte ſo muſte der andere ihm eine Ohrfeige geben daß ihm biß
weilen der Safft uber das Maul lieff Ein Vater hatte auch einen Sohn
welchem das Tractament mitgetheilet wurde derſelbe Vater ſetzte den Schul
Rabbi zur rede als er aber ſein kactum juſtißeirte und ſprach Es iſt mei
ne Mode ſo ſo nahm der Vater ſein Sehem Hamphoraſch und ſehrieb ihimn
elliche Characteres uber den Puckel und ſprach Und das iſt meine Mode

Kimchi Loſes Waibel Du machſt ubele Erklarungen ich mag dir
nicht folgen ſondern ich wil in meiner Erzehlung fortfahren Als Moſes
den Stab in der Tochter Pharao Zimmer gefunden und ſo nachdrucklich
an einem Egyptier appliciret hatte ſo muſte er freylich uber alle Berge weg
marehiren oder der Konig Pharao wurde ihm ſuuch mit dem Schem Ham
phoraſeh bezahlet haben weswegen er ſich zu dem Prieſter in Midian dem
lethro begab und ihm ſeine Tochter Zippora abfreyete Sein Reichthum
den er aus Egypten mitbrachte war nun der Wunderſtab welchen er in
des Jethro Garten ſteckte und da wuchs aus ſelbigen ein Mandel.Baum
welcher lauter ſolche WunderStabe getragen hat und ſelbige hat Jerkro
an die Egyptiſchen Zauberer verhandelt

Wahrſagerin Jerhro ein Prieſter handelt mit MandelHoltze
was werden die Prieſter damahls angegeben haben Doch mich deucht es
iſt gantz naturlich zugegangen daß bey Moſis Stabe ein MandelKern

Baum



Baum gewachſen iſt er wird einen Kern bey dem Stock geſtecket haben
Doch weiter was iſt denn mehr bey dem Wunderſtabe zu mercken und

wo iſt er hinkommen
Kkimchi Die Juden ſprechen der Stab Moſis ware ein Aſt von

dem Baume des Erkantniſſes Gutes und Boſes geweſen und deswe
gen als eine Raritat in der Stiffts-Hutte verwahret worden Der
Nahme Schem Hamphoralch aber ware in einen Stein gegraben und
ſo lange in der Rabbinen Verwahrung geweſen bis der Koönig Salomo
denſelben an einen Ort im Tempel vergraben laſſen und dieſen Ort
hatten die Prieſter vor der Zerſtorung der Stadt gewuſt nachgehends
hatte man keine weitere Nachricht wo er hingekommen der Konig
Salomo ſol dieſen WunderNamen in ſeinen Ring haben graben laſſen
Jch ſuchte in übrigen aus denen GebetBuchern derer Juden gute
Sitten-Lehren vorzutragen und ſolche mit guten Gedancken zu erklaren

Wahrſagerin Zheilt doch eure gute Gedancken der Welt
auch mit

Kimchi Der Juden vornehmſtes kehrBuch heiſt der Talmud
in welchem man Naterie genung ſindet die Bibel zu erklaren Jch wil
den Talmud kurtz beſchreiben Er iſt zweherley der Babyloniſche und
der Jeruſalemſche Der Babpyloniſche Talmud hat zwey Theile der
erſtere heiſt Miſehna und der zweyte Gemara Die Miſchna hat
Sedarim odet Drdnungen und ſol ſelbige dem Moſi auf dem Berge
Sinai gelehret worden ſeyn Jm ubrigen ſtehen viel abentheuerl'che
Fabeln und Hiſtorgen Gleichwohl bilden ſich die Leute ein ein
Rabbi habe nichts aelernet wenn er nicht 100ooo Mährgen aus dem
Talmud erzehlen lbnne Miſchna iſt der Text und Gemara die
Erklahrung der Lehre Das erſtere heiſt auch eine Wiederholung
nemlich des Geſetes und halt keine Fabeln in ſich wie die Gemara
Der Jeruſalemſche Talmuod iſt klein wird wenig gebrauchet und iſt
nur ein Auszua der Judiſchen Lehre Der Talmud wird ſonſt das
Mundliche Geſche genennet ober alles was GOtt mit Adam Henoch
Abrahaim Moſe und Joſua ſol gerrdet haben und nicht in der Bibel
aufgezelchnet worden iſt
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haben Ein Heyde kam zu einem Judiſchen Lehrer Schammai genannt
gab vor er wolte ein Jude werden wenn er ihn wohl unterrichten wur
de Er fragte ihn wie vielerley Geſetze ſie hatten Schammai ſagte
Zweyerley das Geſchriebene und das Mundliche Als er ihm nun viel
mundlich vorſagte welches der Heyde behielt ſo gieng er zu einem an
dern Rabbi Hillel genannt welcher denn eine Sache wieder aus an
dern Fundamento erzehlte ſo ſprach endlich der Heyde es heiſt bey
euch So viel Kopfe ſo viel Sinne Worauf Rabbi Jehuda Hannaſi
den Rath gab man ſolte ein Buch aufſchreiben und allen Rabbinen
bekannt machen damit nicht ein jeder Erklarungen machen durffte wie et
wolte denn ſonſt wurden die Rabbinen endlich nicht wiſſen ob Moſis
Taffeln ſchwartz weiß gelbe roth grun oder blau ausgeſehen hat
ten Und alſo wurde der Grund zum Talmud gelegeget und derſelbe
z50 Jahr nach Chriſti Geburth verfertiget von Rabbi Jehuda IJan
naſi insgemein Haxxkadoſeh der Heilige genannt und dem Volcke
Unterricht gegeben Von Serajim oder Haußhaltungs-Sachen

Von Moedim oder Feſttagen Neſicxim Kranckheiten und
Artzeney Sachen Von Naſchim oder Weiblichen Sachen
Kodſchim oder Heiligthumern Von Thohoroth oder Rein
lichkeiten des Volcks Dieſes Miſchna oder Lehr-Buch haben alle
Juden alſo fort angenommen und ihren Staat darnach reguliret
Nachgehends ſind in der Gemara alte und neue diſputationes zuſam
men getragen und wunderſeltzame Caſus deeidiret worden

Wahrſagerin Die mochte ich gerne horen
Kimchi Wenn dir gedientt iſt mit in Paar Schock alten Wei

ber Hiſtorgen ſo wil ich dir wohl welche dorſagen Die Hiſtorgen
ſind zo Jahr lang nach einander zuſammen geſuchet worden von
Raf Aſchi und ſeinen Nachfolger Jole und iſt uber den gantzen
Talmud zuin Jahr gearbeitet worden Unter andern fallt mjr ein
wie man die Hiſtorle von dem Simſon erklarete· Er war heiſt es einer
von den Rieſen welche von Seins Geſchlechte herkommen und go
Ellen laug geweſen ſind Sie haben allezeit eiue Meile weit ſchreiten

kon
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der einander ichlagen die groſten Eich Baume aus der Erde reiſſen und
an ſelben wie an Stecken gehen konnen Daß ſie ſo ſtarck ſind kommt
daher weil die boſen Geiſter von Himmel ſind geſtoſſen worden ſo
ſind ſie allezeit in die Tochter des Landes gefahren welche mit nacken
den Halſen einher gehen und die haben hernach ſolche ſtarcke Kinder
gezenget welche Nefim herabgefallene oder Rieſen heiſſen

Wahrſagerin Das iſt falſch daß Simſon ſol von einem Weibe
gebohren worden ſeyn in welcher ein boſer Geiſt gewohnet hat ich
wolte daſſelbige nicht gerne ſagen daß eine einige Frau einen boſen Geiſt
in ſich hatte die boſeſten Weiber muſſen ernſthafftig und die ſchlimſten
gute Haußwirthen genennet werden Und hernach iſt dieſes wieder
die Meynung unſerer Rabbinen daß in dem Simſon ein boſer Geiſt
ſolle gewohnet haben denn der HErr ſchickte ihn denen Philiſtern
Schaden zu thun Und alſo war es zwar wohl nichts guts daß der
Simſon Fůchſe zuſammen gebunden und ihnen brennend Holtz ange
hencket hatte umb die Fruchte zu verbrennen desgleichen daß er ihr
SpielHauß umbgeſchmiſſen und ſo viel Philiſter ertodtet hatte Al
lein warum waren die Philiſter ſo thoricht und thaten dem Simſon
alles zuwieder Jn ubrigen iſt Saul viel groſſer als Simſon geweſen
wolt ihrs nicht glauben ſo wil ich beyde durch meine Laterne an die

Wand ſtellenKimchi Jch weiß wohl was du ſageſt aber ich wil nur zeigen
was vor einfältige Erklahrungen bisweilen im Talmud ſtehen Jch wi
nur erzehlen was die Rabbinen von dem erſten Menſchen Adam und
Eva vorgeben Gie ſagen am ſechſten Tage ware Adam und Eva
folgender Geſtalt erſchaffen worden Von bis hatte Gott den
Staub zuſammen geſucht von bis hatte Er aus dem Staube ei
nen ErdenKloß gemacht von bis oder in der dritten Stunde
hatte der HErr die Glieder formiret in der vierten hatte Er ihn gegen
die Sonne geſtellet daß er auf den Fuſſen ſtehen oder hart werden
konnen Jn der funfften hatte Er ihme einen lebendigen Odem einge
blaſen in der ſechſten hatte der Menſch alle Thiere mit Nahmen ge

nennet
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nennet Jn der ſiebenden wurde das Weib erſchaffen getade zwiſchen
12 und Uhren drum ſind auch manche Weiber ſo hitzig weil die
Sonne ſchon heiß geſchienen Jn der achten hat Adam ſein Weih
Eoa erkant und Cain nebſt ſeiner Schweſter auch noch in ſelbiger Stun
de gezeuget Jn der neundten gebot ihm der HErr nicht von dem Baum
des Erkantniſſes Gutes und Boſes zu eſſen Jn der zehenden ſundigt
ten die eren Eltern Jn der eilften muſten ſie vors Gerichte und in
der zwolfften muſten ſie aus dem Paradieſe wandern und die Nacht auf
dem Felde ſchlaffen

Wahrſagerin Das klappt nun wieder nicht daß die Be
ſchneidung deswegen am achten Tage eingeſetzet ſey weil am ſelbigen
die Menſchen geſundiget Es ſcheint die Gelehrten ſind nicht einerley
Meynung

Kimchi Ja das iſt wohl wahr denn Cain ſol mit einer Schwe
ſter und Abel mit Schweſtern gebohren worden ſeyn und ich weiß
ſelber nicht ob noch in dem Paradieſe oder auffer demſelben Rabbi
Elieſer ſpricht Am ſechſten Tage geſchahen viel Wunderwercke
Adam und Eda wurden erſchaffen ſie ſchlieffen beyeinander und
brachten auch gleich Kinder zur Welt den Cain unnd eine Schweſter
und Abel mit Schweſtern

Wahrſagerin unſere Rabbinnen ſind wohlgar tolle mit Fa
buliren wie werden ſie denn die andern Hiſtorien erklaren

Kimchi Sie ſagen ?ldam habe eine ſolche Lange'gehabt daß
er mit der Eva uber die Sonne weg in den Himmel habe ſehen konnen
weil ſich aber die Engel vor ihn gefurchtet und gezittert ſo habe Gott
ihn ſo klein gemacht daß er nur 1ooo Ellen lang gedlieben Als
er aber noch ſo furchterlich ausgeſehen habe ihn der HErr noch
weiter zuſammen gedruckt daß er nur ioo Ellen lange geblie
ben ware

Wahrſagerin Das iſt noch eintMunngen von 10o Ellen lang
wie groß muß Adams Bette geweſen ſeyn und wie:viel muß er Fellet
zu ſeinem CappucinerRock gebraucht haben

Kimchi Endlich erzehlen die Rabbinen von dem Adum  und

von
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in welche Abraham ſein Weib Sara begraben wollen ſchlaffen gegan
gen waren und hatten daſſelbſt immer weg gerunhet  bis Abraham
mit der verſtorbenen Sara angekommen ware Da hatte ſich Adam
und Eva aufgerichtet und dem Abraham nicht zulaſſen wollen ſeine
Sara neben ſie zulegen well ſie ſich ſchamen muſten daß Abraham
gerecht ſie aber Sunder waren Allein Abraham hatte ſie mit guten
Worten beſanfftiget da ſie ſich denn vollends zur TodesRuhe be
geben und hatte Abraham den Adam Evam und auch die Sara
neben einander begraben und mit Erden zugedecket

Wahrſagerin Nun weiß,ich auch wie und wo Adam iſt be
graben worden ich dachte wohl daß es unter der Erden muſte
geſchehen ſezn denn ich kan ihn nicht in meiner Camera ohſcura
ſehen Die Rabbinen ſind doch gar Narren mit ihren Fabeln
Doch weiter

Kimchi Den Behemoth und den Leviathan muß ich doch
auch aus denen Rabbinen beſchreiben Der erſtere heiſft Schorhabbar
der wilde Ochſe von dieſem und ſeinem Weiblein geben die Rabbinen
vor daß ſie waren caſtriret worden weil ſie ſonſt die gantze Welt
wurden ruiniret haben wenn ſie viel ſolche groſſe ſtoßige Thiere ge
zeuget Dieſe beyde Dchſen ſollen ſo viel Gras eſſen als auf 1000
Bergen wachſet und ſo viel andere Thiere auf die ooo Berge kom
men dit werden alle don denen Ochſen verſchlungen Wenn er recht
durſtig iſt ſo ſol er einen gantzen Fluß wie der Jordan iſt austrincken
und daher:ſols kommen daß bigweilen die Fluſſe ſo klein ſind weil der
Behemorh ſo viel daraus getruncken Der Leviathan aber und der
Behemoth ſollen ſo groß ſeyn daß ſie ein Thier zoo Meilen lang wie
einen Froſch verſchlingen konten

Wahrſagerin Eny ſo leug daß du deine Ehre verleugſt Wie

groß ſoll denn der Leviathan ſeyn
Kimehi Das Mannlein iſt eaſtriret das Weiblein aber iſt

geſchlachtepund eingeſaltzen und ſoll denen gerechten Juden im 1000
jahrigen Reiche zur Speiſe vorgeſetzet werden alsdenn wird das

Mann



ug 30o
Mannlein auch geſchlachtet und ſollen ſich die Juden alsdenn ſatt Fiſche

eſſen welche ſie unter den Goim nicht ſicher eſſen durffen Alſo iſt ein
Leviathan ſo groß daß er alle gerechte Juden ſatt machen kan und
wenn ihrer ſo viel waren als Sterne in der MilchStraſſe

Wahrſagerin Der Fiſch darff nicht groß ſeyn denn unter
allen Juden findet man nicht einen gerechten zum wenigſten ſuchen ſie

alle die Goim zu beſafeln wo ſie nur wiſſen und konnen Jedoch
wer ſol von dieſem groſſen Fiſche eſſen nur die Gerechten oder auch
alle Juden

Kimchi Nur die Gerechten denn die werden 10 Jahr oder
wie andere wollen 114 Jahr oder andere ſagen gar iooo Jahr eher
aufſtehen als die Ungläubigen oder gottloſen Juden Und in ſolcher
Zeit werden ſie von ſolchem Fiſche und von einem gewiſſen Manna oder
Himmels-Brodt geſattiget werden

Wahrſagerin Wir beyde werden alſo nichts darvon bekommen
denn ihr ſeyd ein heiliger Mann auf euren Vorthel und ich bin eine
Narrin auf meinen Nutzen Doch wo ſoll denn das Manna herkom
men welches ſo viel iooooo mahl 1ooo Juden ſattigen ſoll

Kimchi Die Rabbinen lehren im JTalmud daß ſieben Him
mel ſind der erſte heißt Velon der 2te Raxia der zte Schechaxim
der ate Sebhul der gte Maon der Gte Machon und der 7de Araboth
Jm dritten Himmel ſollen lauter Muhlen ſtehen auf welchen einige
Engel Meel mahlen und darvon Manna oder Engel-Brodt backen
muſſen welches vormahls in der Wuſten unſern Vatern nach der
Aufferſtehung aber denen Gerechten zur Speiſe ſol gegeben werden

Wahrſagerin Aber wird man denn nichts zu trincken darzu
bekommen

Kimchi Wein genung und zwar lauter ſolchen der ſo alt iſt
als lange Adam aus dem Paradieſe iſt gejaget worden Denn da ha
ben Weinſtocke geſtanden welche den ſchonſten Wein gegeben je alter
er nun wird je ſuſſer er ſchmeckt und da muſſen die Engel ſolchen Wein
verwahren daß die Heiligen vollkommnen und gerechten fich ſatt dran
trincken konnen wenn ſie mit dem Vater Abraham werden zu Tiſche ſitzen

Wabr



us ziWahrſagerin Aber ſolchen ſuſſen Wein der Gooo Jahr alt
iſt zu trincken und Rindfleiſch von dem Behemoth und eingeſaltzenen
Fiſch von dem Leviathan zu eſſen das ſchmeckt wohl nicht zuſammen

Kimchi Haſt du nicht gehoret von dem ſuſſen Manna das
ſchmeckt wie Marcipan und hernach ſind dieſes nur Vorgerichte der
Behemoth und der Leviathan aber darnach kommen erſt die rechten
delicateſſen nemlich der Vogel Bar JuCchneh welcher viel angeneh
mer ſchmeckt als Leipziger Lerchen und der Vogelsis welcher lieblicher
Fleiſch hat als die anmuthigen Martins Ganſe nach wealchen die Bau
ren die Finger lecken

Wahrſagerin Aber wenn nnn die i14 oder gar 1000 Jahr
umb ſind ſo wird auch dieſes Wohlleben aus ſeyn

Kimchi Darnach kommt man erſt zum rechten Wolleben ins
himmliſche Paradeiß da hat man nicht mehr nothig zu eſſen und zu

trincken

gleich nach der Aufferſtehung und nicht erſt ſo viel Jahr hernach dahin
kame Mich deucht ihr ſchwatzt den Leuten ſo was vor Doch was lehret

ihr denn von der menſchlichen Seele
Kimchi Wailbel du fragſt hohe Sachen Doch ich wil dir auch

antworten was darvon im Jalmud ſtehet Die Seele iſt das inner
liche Weſen des Menſchen gleich wie der Leib das auſſerliche Weſen
deſſelben iſt Gleich wie nun der Leib ſeine gewiſſe Stucke hat alſo
hat auch die Seele ihre gewiſſe Stucke Zufalle und Eigenſchafften wor
aus ſie beſtehet und im Weſen ſind die Seelen der guten Menſchen mit
denen Seelen der boſen Menſchen einerley ob ſie gleich in denen Ver

richtungen unterſchieden ſind Damit nun die Juden uberall das
Præ voraus haben mogen ſo geben ſie vor ihre Seelen ſind gute Gei
ſter aber aller Goim oder Volcker-Seelen ſind boſe Geier Ja
damit ſie ſich noch mehr erheben ſo ſagen ſie ihre Seelen woren rein
Silber der Goim ihre Seelen aber waren nur SilberSchaum Jhre
Seelen nennen ſie Neſchamoth der andern ihre Seelen aber Nepha
ſehim oder Nephaſchoth Die Seelen der Goim ſollen don 7o

Geiſterſ

Wahrſagerin Ep Rabbi ſo ware es ja viel beſſer daß man
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Frommen aber von 1o guten Engeln Daher ſollen nun ſo diel Spra
chen kommen ſeyn weil ein jeder Geiſt ſeinem Volcke eine eigene Spra
che lehret und die Seelen eines jeden Volckes ſollen immer wieder in
andere Leiber fahren daß alſo in jedem Lande eint gewifſe Anzahl See
len erſchaffen ſind die in gewiſſen Leibern wohnen und wenn einer ſtirbt
ſo muß die Seele warten bis wieder ein neu Kind gebohren wird dar
in ſie fahren kan Endlich ſollen doch noch einmahl die Seele der Ge
rechten alle Seelen uberwaltigen und da werden die Gottloſen in die
Holle oder in den Schwefel-Pfuhl und die Gerechten Seelen ins
obere Maradieß verſetzet werden

Wahrſagerin So muß eine Seele wohl in viel Leibern Quar
tier ſuchen ehe der jungſte Tag kommt

Kimchi Freylich hat eine Seele in viel Leibern gewohnet ehe
ſie am jungſten Tage wird zur Ruhe kommen

Wahrſagerin Ey daß ihr mir nicht weg kommt mit eurer Lehre
ſo konte ſich mancher loſe Schelm drauf verlaſſen und dencken viel
leicht habe ich eine Seele die ſchon in viel guten Leibern geſteckt hat
Und wenn ich nicht viel Gutes thue ſo haben die vorigen Leiber deſto
mehr Guts gethan ja ich thue Gutes oder Boſes ſo konmt meine
Seele endlich doch dahin wo ſie hinkommen ſoll Nein nein Rabbi
eure Lehre taugt nichts Jch wil vielmehr glauben jeder Leib hat ſeine
Gecle und die werden alle beyde entweder wenn ſie Guts gethan ha
ben zum Freuden leben oder wenn ſie Boſes gethan haben zum Quaal
und TrauerLeben gewieſen werden Doch was lehret der Talmuch
weiter von der Seele

Kimchi Eſhe eine Seele in einen Menſchen fahret ſo ſol ſte uber
ben Planeten ihre Wohnung haben Und weil jeder Planete ſonder
bare Qualitæten hat lommen auch die vielerley Temperamenten der
Menſchen daher und weil unter dem Monde noch eine Sphæra iſt in
welcher lauter kalte zu nichts taugende Geiſter ſind ſo fahren dieſelbe in
keine Menſchen ſondern geben nur Geſpenſter und Jrrwiſche ab

Wahrſagerin Und von dieſer Art werde ich wohl auch welche
bekom
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ſentire Doch weiter
Kimchi Jn dem groſſen JubelJahre oder iooo jahrigen

Reiche werden alle gottloſe Seelen nach der Hollen muſſen die Leiber
aber vertilget werden und da haben wir Gerechten denn den Vortheil

daß wir 10oo Jahr lang den beſten alten Wein trincken und denn ins
himmliſche Paradeiß gehen werden

Wahrſagerin Wie vielerley iſt denn das Paradeiß und wie
beſchreibet ihr jedwedes

Kimchi Es iſt zweyerley das obere und das untere Paradeiß
Das Obere hat wohlriechende Balſam Fluſſe nnd alle Ergotzlichkeiten
die man nur erſinnen kan ſonderlich die ſchonſten Braut Betten Das
Untere aber hat nur angenehme Fruchte und Ergotzlichkeiten ſo aber dem
Obern gar nicht beyhkommen Das ober Paradeiß heiſt Gan-Eden der
kuſt-Garten welchen GOtt vor der Welt erſchaffen Denn Sieben
erley hat GOtt vor der Welt erſchaffen Das Paradeiß Die
Holle Das Geſetze Den Thron ſeiner Herrlichkeit Den
Tempel nach welchem der Jrrdiſche gebauet worden die Buſſe

Und der Nahme des Meſſiæ  Das unterſte Paradeiß ſoll 1365
Jahr vor der Welt ſeyn erſchaffen wordenWahrſagerin Holla Ehe die Welt erſchaffen iſt ſo waren
ja keine Jahre ſondern die Ewigkeit und wie klapt denn dieſes daß der
Rabbi Schimeon in einem Buche Jalkut (ein Vorrath Rantzel oder
Beutel uber das Alte Teſtament ſaget Das Paradeiß ſey am drit
ten Tage der Welt erſchaffen worden Die Rabbinen ſind wiedernm

nicht einigKimchi Es iſt wahr die Rabbinen ſind nicht einig Die
meiſten glauben obige ſieben Sachen ſind vor der Welt erſchaffen An
dere aber ſagen GOtt habe den erſten Tag Himmel Erde und das
Licht erſchaffen Jn dem Zweyten das Firmament die Holle und die
Engel Am Dritten Baume Krauter und das Paradeiß Den Vier
ten Sonne Mond und Sterne Den Funfften Vogel Fiſche und den
Leviathan Den Sechſten allerley Thiere den Behemoth und auch

die
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die Menſchen Doch die Rabbinen mogen ſehen wie ſie ſich vergleichen
Unterdeſſen lehren ſie EghptenLand ſey 4o0 Meilen lang und breitz
Mohren-Land ſeyh 6o mahl ſo groß als Egypten Die Welt ſey 6o
mahl ſo groß als MohrenLand der Paradieß Garten 60 mahl ſo
groß als die gantze Welt Das obere Paradieß 6o mahl ſo groß als der
ParadießGarten und die Holle 6o mahl ſo groß als das obere Para
dieß alſo iſt die Welt gegen die Holle nur wie ein Punet zu rechnen

Wahrſagerin Ja ſo wird immer Raum genung daſelbſt ſeyn
vor die boſen Menſchen Doch wie ſiehet denn die Holle und das Para
dieß aus weil ihr alles wiſſet

Kimchi Jn Aſien iſt der Oel-Berg auf demſelben iſt die
Thur zur Hollen und durch die gantze Erde gehet ſie weg ja ſie hat
auſſer der Erden in der Welt noch groſſen Raum wo die Seelen muſſen
gequalet werden Erſt muſſen alle in der Erden lange gequalet werden
ehe ſie auſſer der Erden kommen und wenn die FenerBerge Mthna
Veſuvius und Hecla Feuer ausſpehen ſo muſſen allemahl etliche 100
Seelen mit fortwandern Der Oberſie Furſt in der Hollen heiſt Na
zarſanel und habendie Beſchnittenen ein Privilegium daß ſie nicht in
die Holle durffen vder wenn ſie ja viel ſundigen und in die Holle muſſen
und geben nur der Obrigkeit viel Tribut Contribution und Streuen
ſo werden ſie frey von der HollenPpein Die Holle hat fieben Woh
nungen die erſte Wohnung hat 70ooo Gemacher oder groſſe Cammern
eine Cammer iſt 100 Meilen lang und 50o Meilen breit und in der
Mitten ſind viel Graben in welchen feurige Lowen liegen welche die
Menſchen verſchlingen und doch verzehren ſie die Menſchen nicht ſondern

wenn ſie wieder von den Lowen gehen ſo fallen ſie in eine andere Grube
und werden ohn Auffhoren verſchlungen und gepeiniget und ſo gehets
in allen Wohnungen Es ſind aber die andern Wohnungen allezeit im
mer eine Go mahlgroſſer als die vorige und in jeder Cammer 7000
Locher in jedem Loche 7ooo Scorvionen/ welche Gifft Galle Schwe
fel und Pech ausſpehen Sonderlich gehet ein Schwefel Pech- und
KFeuerFlrß unter dem Throne GOttes weg nach der Holle zu welcher
auf die Haupter der Verdammiten tripffet und damit ſie das Pech deſto

heffti
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und Schnee herum und ſtoſſen ſie wieder unter den Pech-und Schwe

fel-FlußWahrſagerin Aber wo ſoll denn der Schwefel und Pech herkommen

welcher auf die Verdammten fallen ſoll
Kimchi Theils hat ſolches GOtt durch ſeine Allmacht geſchaffen

theils iſts der Schweiß derer Thiere ſo den Thron GOttes tragen ſol
cher Schweiß in Gifft Schwefel und Pech ſo nach der Hollen zufleußt
Es iſt zwar ſolcher Fluß Dinur genandt auch deswegen daß er die Ge
rechten reinigen ſoll denn alle die Gerechten die nach dem Paradieſe zuwan
dern muſſen erit durch dieſen Fluß wandern und gebadet werden wenn ſie
nock was Unreinigkeit an ſich huben und hernach gehen ſie ins Paradeiß
Die Gortloſen aber konnen durch dieſen Fluß nicht gereiniget werden denn
alles was an ihnen iſt das iſt nur boſe daher muſſen ſie von einer Woh
nung zur andern in der Holle gejaget und von feurigen Lowen Schlan
gen Baſiliscken und Scorpionen ewig gequalet werden

Wahrſagerin Aber woher wiſſet ihr denn das alles ſeyd ihr wohl

einmahl in der Holle geweſen
Kimchĩ Weiſt du nicht daß die Kabbala oder Ubergebung der

verborgenen Weisheit den Adam und alle ſeine Nachfolger von allen Ge
heimniſſen gelehret und offters ein Engel des groſſen Jehova die Ertzoater
klug gemacht hat Aus der Kabbala oder aus denen Schlüſſeln zum Ge
heimnifſen wiſſen wir Rabbinen alles Und hernach ſind viel aus der Hol

len wiederkommenwahrſagerin Habt ihr denn auch durch den Fluß Dinur marſchi

ren muſſenKimehi Das kanſt du wohl dencken daß man mir nichts Neues
wird gemacht haben alleine weil ich viel Guts gethan ſo habe ich mir nicht
alleine ſondern auch viel tauſend andern Juden bald durchhelffen konnen
Denn meine vielen Gebeter kommen auch andern zu Guthe Und das haben

cht allein die Juden ſondern auch die Goim glauben muſſen wer nicht
niin die Holle will der muß viel Gebeter und Vorbitten durch heilige Rab

binen vor ſich thun laſſenWahrſagerin So werden wohl wenig Menſchen aus der Hollen
kommen denn ich habe ſchon vorher gedacht daß an den meiſten Rabbi
nern auch nicht ein gut Haar iſt Und wenn man einen Extract von einem

Ertz
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Ertzboſewichte haben wil ſo muß man ihn unter denen Rbbbinen ſuchen
Wohl dem der ſich alleine ſo aufführet daß ibhn GOtt nicht zur Hollen ver
dammet Der Rabbinen Gebet iſt zu nichts anders nutze als die Einfal
tigen zu bethoren und hinters Licht zu fuhren Jch weiß was mir bis
weilen die Rabbinen ſelbſt vor Streiche erzehlet haben wie ſie es in ihrer
Jugend und auch in ihrem Alter treiben Doch iſts gut wenn die Rab
binen viel beten damit ſie doch auch was zu thun haben ſo muſſen die Erben
brav Geld zahlen

Kimchi Halts Maul du altes Rabenſlucke oder ich gieſſe dir eine
Kelle voll aus dem Fiuſſe Dinur drein ſo wirſt du fühlen wie es denen
armen Goim thut welche dadurch und hernach zu feurigen Lowen Schlan
gen und Scorpionen wandern muſſen Wofern du noch einmahl was auf
die Rabbmnen redeſt ſo wil ich dir das Paradieß micht beſchreiben

Wahrſagerin So laſſe ich euch nicht in meine Cameram obſcuram
ſehen und behalte meine ſchone Raritaten vor mich alleine Ey wie
wiros euch Leid werden Nun erzehlet doch fort ich wil euch auch loben
daß ihr ein heilig und gelehrt Mann ſeyd

Kimchi Die Verdammten werden in der Holle continuirlich gequä
let aber alsdenn haben fie Ruhe wenn die Rabbinen vor ſie beten oder
wenn hohe Feſt-Tage kommen Auſſer dieſen haben ſie des Tages mehr
nicht als anderthalbe Stunde Friede ſondern immerfort werden ſie uber
die Feuer Graben zu denen Lowen und Scorpionen gejaget und wenn ſie
nicht geſchwind genung fort wollen ſo werffen ihnen die boſen Geiſter noch
darzu Schlangen und Scorpionen Pech und Schwefel auf den Hals
Wenn ſies aber bey den Rabbinen beſtellen fo wird vor ſie taglich mahl
gebetet daß ſie die Woche 27 Stunden Ruhe hoben Den Sabbath über
haben ſie auch Ruhe denn ſonſt würden fie ſagen der Nagarfanel und
gchammai die oberſten Furſten der Hollen waren ſo grauſam daß ſie ihnen
auch des Sabbaths uber nicht ein wenig Ruhe lieſſen

Wahr ſagerin Aber kommen wohl einige aus der Hollen wieder heraus

Rabbi Kimeki Wer nicht viel gefundiget hat der wird durch den
Fluß Dinur gereiniget und kommt nur ins erſte oder andere apprrtement
der Hollen alsdenn wieder heraus Wer aber ſo eine boſe Hexe iſt wie
du welche denen Leuten was vorleugt und die Rabbinen nicht vor ſich beten
laſſet der muß in die fiebende Wohnung und daſelbſt gequalet werden ewig
und noch drey Tage drüber

Wahr
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warum ſagt ihr nicht vielmehr wer ſo ein ſcheinheiliger Rabbiiſt wie ich der
nicht ein wahr Wort redet der muß ewig in der Hollen gequalet werden
Mich deucht ich werde mehr Rabbinen in der Holle finden als alte Weiber
denn die Rabbinen nicht alle die Frommen nehm ich aus je alter ſie wer
den je boßhafftiger ſie ſind und wenn ein junger Rabbi erſt ſo greulich
lugen kan ſo iſts nicht beſſer als man ſchmeißt ihn nur beyzeiten in den
Fluß Dinur und wenner ſo lange darinnen baden muß bis ich ihn wieder
raus hole ſo wird er wohl rein werden Doch beſchreibt mir nur weiter
die Holle ich wil auch gantz ſtille ſchweigen

Kimchi Balde thue ichs nicht weil du mir doch nicht glaubeſt doch
ich wil zeigen daß ich alles recht weiß und wil nicht deinetſondern meinetwe
gen fort erzehlen Die Straffen der Hollen ſind nach einer gewiſſen Cam
merTaye eingerichtet Wer ſeinen Nechſten auslachet oder beſchamet der
muß anderthalb Stunden lange davor in der Hollen leiden Wer ſeinen
NebenWenſchen in offentlich Ungluck und in Schande ſturtzet der muß ewig
devor in die Holle Und ſo werden alle Sunden nach Proportion des Ver
brechens mit bis 12 Monaten auch wohl ſo viel und noch mehr
Jahren geſtreffet und grobe Sunder muſſen ewig buſſen Und dieſes wiſſen
wir wen offters welche aus der Hollen zu unſern Rabbinen gekommen ſind
und ihnen geſagt haben wie welche brav ſind geſtraffet worden Einsmahls
hat der Rabbi Akkira mit einem geredet welcher darzu iſt verdammet wor
den daß er den Unflath aus der Hollen hat kehren muſſen ob er gleich ein
vornehmer Mann geweſen weil er die armen Bauren auch am Sabbate
nicht in Ruhe gelaſſen ſondern gezwungen hat den Hoff reine zu machen
und dieſes hat er ſo lange thun muſſen bis ſeine Freunde die Rabbinen er
ſuchet vielfaltig in Monat lang das Gebeth Kaddiſeh aus dem Niſchmath
Chajim zu beten da denn der Elias die Thur hat eroffnen und den reichen
Verdammten frey machen laſſfen Was das Paradieß anbelanget ſo iſt
daſſelbe nicht fo groß als die Holle denn es werden weit mehr Gottloſe als
Gerechte zu allen Zeiten ſeyn Das obere Paradeiß heiſt ſonſt auch das
Bundlein der Lebendigen der Berg des HErrn die Hutte GOttes der
hetlige Ort die Vorhoffe des HErrn und das Hauß des HErrn die Lan
der derer Lebendigen und ſo weiter So wol das unterſte als auch das oberſte
Paradeiß hat ſieben Wohnungen jede Wohnung iſt 120 tauſend Meilen
lang und 120 tauſend Meilen breit Das unterſte Paradeiß hat aroſſe

Ez Ptor
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Thur gehen ein die Juden-Genoſſen und uber die iſt Aufſeher der Pro
phet Obadias Das andere Thell oder die andere Wohnung iſt bey der
zweyten Thur da gehen alle Bußthuende vornehme Kinder hin und
der Konig Manafſſe iſt ihr Aufſeher Die dritte Wohnung gegen die
dritte Thur welche gantz von Silber Gold und Perlen gebauet ge
horet vor Abraham Jſaac und Jacob und alle glaubige Jſraeliten
und da iſt Moſes und Aaron Aufſeher Die 4te Wohnung ſind die voll
kommenen Gerechten und iſt dieſe Wohnung von denen andern durch
Eryſtall unterſchieden und hat guldene Betten und Tappeten von der
ſchonſten blanen Seide welche die Eva noch gewurcket hat auch Schar
lach Roſenroth und weiſſe ZiegenHaar auch koſtliche Leinwand ſo die
Engel gewarcket haben und da iſt Noah Aufſeher Die yzte Wohnung
da iſt der Meßias Davids Sohn Aufſeher und der Elias ſtehet bey ihm
legt ſein Haupt in ſeinen (Elia Schoß daß er ruhe und ſpricht Bald
iſt das Ende kommen und die Zeit daß du Jſrael erloſen ſolſt Jn dieſes
Hauß kommen alle Patriarchen welche die Woche mahl Montags und
Donnerſtags heulen und weinen daß es Jſrael ſo ubel gehet Jn der
Gten und 7den Wohnung ſind diejenigen ſo auf der Reiſe und die durch
Kranckheiten vor anderer Sunde geſtorben ſind

Wahrſagerin Und das habt ihr euren Zuhorern ſo vorgeſagt
Kimchi Acch freylich und ſie haben mit der groſten Andacht

zugehoret und alles geglaubet was wir geſagt haben und wie waren
ſie auch befriediget worden wie groß das Paradieß die Holle der Adam
und dergleichen geweſen wenn wir nicht alles ſo genau beſchrie
ben hatten

Wahrſagerin Jhr mußt ein gut Gedachtniß eure Zuhorer
aber kein gut Nachſinnen gehabt haben Das Paradieß ſol auf der Er
den ſeyn eine Wohnung ſol 120 tauſend Meilen lang und 120 tau
ſend Meilen breit ſeyn und die gantze Erde iſt nur 5400 Meilen lang
und anch 5400 Meilen breit Es werden kleine Meilen auf dem Pa
pier ſeyn

Kimchi Einfaltiges Alphaheth weiſt du nicht daß von der
Erden
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Erden an bis uber die ſieben Himmel weg eine unendliche Hohe anzu
treffen iſt und ſo auch auſſer der Erden eine unendliche Breite Die
gantze Erde gegen das Paradieß iſt wie ein Punct und zwar nicht allein
gegen das unterſte ſondern vornemlich gegen das oberſte Jn ubrigen
ſind in jedem Paradieſe aparte Wohnungen und aparte Hauffen
derer Gerechten und Seligen Der oberſte Hauffe ſteher vor dem An
geſichte GOttes und denn immer ſo weiter bis in die 7de Elaſſe herun
ter da horet die Ordnung von den Oberoder ErtzEngeln in viel 1000o
GemeinenEngeln auf Alſo im OberParadieß ſind nur Ertz-Engel
Furſtenthumer Thronen Gewaltigen Herrſchafften fingende lo
bende und gemeine dienſtbare Geiſter oder Engel Jm Unter-Para
dieſe aber ſind lauter gerechte und ſeelige Seelen auch in Ordnungen

Die Martyrer oder Unſchuldig Erwürgten Die im Meer ertrun
ckenen Die Gelehrten Die Gerechten und untadelhafften oder
erleuchteten Die bußfertigen Sunder Die Unverheyratheten

Die Armen die durch Trubſal zum Paradieſe eingegangen ſind
Unter dieſen Ordnungen ſind nun wieder in jeder Ordnung 12 Ein
theilungen oder Cammern nach den 12 Geſchlechten Jſrael und ſind
in jedem Paradieſe ſchone Baume angenehme Fluſſe wohlriechende
Salbey wohlſchmeckende Fruchte und Wein der ſo alt als die Welt
iſt Was den Baum des Lebens anbelanget ſo in derſelbige vuter de
nen achtmahl ioo tauſend Baumen ſo im Paradieſe ſtehen der aller
groſte und ſeine Aeſte bedecken das gantze Paradieß er hat in ſeinen
Fruchten fünffmahl hundert tauſenderley Geſchmack und ein jeder Ge
ſchmack hat einen anhern Geruch als der andere Unter dieſen Baum
des Lebens mitten im Paradieſe haben ihre Wohnung die Gelehrten
welche leuchten ſollen wie des Himmels Glantz und wie die Ster
ne des Firmaments Uber dieſem Baume des Lebens ſchweben ſieben
Wolcken der Herrlichkeit uber denen Wolcken der Herrlichkeit ſchweben

Decken eine von Sternen und die andere von der Sonnen und dem
Monde und zwiſchen beyden Decken hangen Wolcken der Herrlichkeit

Wahrſagerin Ehy was lehren denn unſere Rabbinen von denen

Engeln Kim chi-
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gen aber am funffren Tage der Schopffung erſchaffen worden Und
zwar aus dem Fluſſe Dinur oder Fener-Strohme Die vornehmſten
zehen Engel ſo vor GOites Throne ſtehen ſollen heiſſen Michael
Gabriel Zephania Chofniel Uſiel Chaſchmiel Tarſchiſch
Zadkiel Raphaël Jehuel Die Engel welche die Menſchen in der
verborgenen Weisheit oder Kabbala unterrichten heiſſen Adams Lehr
meiſter Raſiel Sems Lehrmeiſter Jophiel Abrahams Lehrmeiſter
Zidkiel Jacobs Lehrmeiſter Kaphael Joſephs Lehrmeiſter Gabriel
Moſis Lehrmeiſter Seganſagel Elia Lehrmeiſter Malthiel Joſua
Lehrmeiſter Metatron und dandalphon Taglich ſollen go tauſend
mahl tauſend Engel dem groſſen GOtte dienen Die ubrigen ſollen Hau
ſer Felder Aecker Wieſen Garten Menſchen und Viehe behuten
und ihnen dienen muſſen Der Engel Jorkemo iſt uber den Hagel
Gabriel uber die Früchte Jehuel über das Feuer geſetzet ſonſt ſind
ſieben Engel uber das Feuer geſetzet und heiſſen Seraphiel Gabriel
Nuriel Tammasl Schimſchiel Hadarniel Sarniel Michaël hat
über das Waſſer zu befehlen und unter ihm ſtehen Furſten Ranascl
Ariel Malkiel Sichniel Miniel und Geriel Uber die Vogeliſt
geſetzt Anpiel Baaliel und Aſiel Uber das Vieh Harliel Laſiel
Parviel und Huſiel Uber die Fiſche Samniel und Deliel Uber die
Winde Ruchiel und Machiel Chaſaja Uſiel und Aſael Uber die
Menſchen Sandalphon Kasriel Rafdiel Sanſanniel Azmiel
Sarniel Michasël und Juniel

Wahrſagerin Weoferne ihr nicht bald ein Ende mit denen toth
welſchen Nahmen wachet ſo kriege ich meine Laterne vor und præſentire
noch tollere Nahmen an der Wand Worzu nutzen doch alle die Nah
men Doch halt ich weiß worzu ſie nutzen Jhr alten Rabbinen konnt
ſie geſchrieben vor euch legen denn im Kopfe konnt ihr ſie nicht behalten
und wenn ihr einen jungen Rabbinen vor euch kriegt der euch nicht die
Hande brav mit harten Thalern fullet ſo fraget ihn nur Wie heiſſen
die Engel uber die Menſchen Uber die Waſſer Uber die Felder Und
wenn ers denn nicht wiſſen wird wie ers denn nicht wiſſen kan ſo ſprecht

Er kan
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Er kan nichts er iſt ein Ignorante er kan den Kirch-Dienſt nicht be
ſtellen Hier muß ich euch doch ein ſolch curieux Exarmmen erzehlen
und denn wil ich weiter horen was ihr von Engeln Guts geglaubet

habt Ein reicher Dorff-Schultze hatte einen Sohn welchen er doch
auch gerne unter der Zahl derer Gelehrten Herr Johannes wolte nen
nen horen den ſchickte er etliche Jahr auf hohe Schulen Nach etlichen
Jahren kam der Sohn nach Hauſe und da wolte der Vater doch gerne
wiſſen was der Sohn konnte Er bat den Hrn Paſtorem loci den
Sohn doch zu examiniren Weil nun die Examina Lateiniſch ſollen
gehalten werden ſo verſteckte der Herr Paſtor den Schultzen ins Bein

Hauß und ſagte Wenn der Sohn ſprache Neſcio ſo wuſte er nichts
Der Paſtor gieng auſſen vor dem Beinhauſe ſpatzieren und ſagte zu
dem Schultzens Sohne Nun Domine Johannes (Wer iſt hier be
graben Quis ſepulitus eſt ſub hoc grabemento Der Sohn ſagte
Neſcio Der Paſtor gieng weiter und ſprach Quis ſepulitus eſt
ſub hoc grabhemento Der Sohn ſagte Neſcio Als dieſe Ant
wort eiliche mahl gehoret wurde ſo ſprang der Vater aus dem Bein
Hauſe hervor und baculirte den Sohn ſo barmhertzig ab daß derſelbe
in vier Wochen den Buckel nicht fuhlte

Kimchi Verſtehen denn die Bauren auch den Schem Ham
phoraſeh ich dachte Moſis hatte ſelben alleine auf ſeinen Stocke ge

habt  Aber was ſagte denn der Sohn
Wahrſagerin Er ſprach Lieber Vater eure unverdiente

Schlage habe ich mit Gedult zu ertragen gelernet Unterdeſſen ſchrieb
er ſichs hinters Ohr daß der Herr Paſtor ſo ein curieux Examen ange
ſtellet Nicht lange hernach ſchrieb der Herr Superintendens an den
gedachten Paſtorem loci er wolte Kirchen-Viſitation anſtellen der
Herr Paſtor aber ſolte ſa modicum bonum zu ſpeiſen anſchaffen
Da wuſte nun der Paſtor nicht was das vor ein rar Gerichte ware
Er gieng zum Schultzen Sohne bat um Verzeihung daß er ihm ohn
längſt ſo ſchwere Fragen vorgelegt welche er nicht hatte beantworten
konnen er ſolte doch ſagen weil er jetzt von Univerſitæten kahme
was der Herr Superintendens vor ein neu Eſſen haben wolte Herr

Jo
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Johannes laſe den Brieff und dachte nun finde ich Gelegenheit mich an
den Paſtore zu revangiren Ey ſprach er Iſt der Herr Superintendens
auch ſon ſo delicat worden und wil ſo ein Gerichte haben welches nur vor
vornehme Leute gehoret Ey das wird der Herr kaſtor nicht bezahlen kon
nen Was ſagte dieſer der Herr Superintendens mein groſſer Patron ein
Vernehmer Mann ſol haben was er verlangt und wenns 10 Thaler
koſten ſolte Ey was iſts vor ein Gerichte Herr Johannes ſagte Modi
cum Bonum iſt ein Eſels-Kopf in Milche gekocht Aber das iſis wenigſte
die Zurhat koſtet am meiſten Ey was iſt denn die Zunhat Man muß erſt

Gerichte warme Speiſen haben und zwar junge Huhner Repphuhner
Schnieppen unb ſo weiter Hernach Gerichte Fiſche darauf Gerichte
rar Gebratens hierauf Gerichte Confect und rar Bebeackens und da wird
in einer groſſen Schuſſel Nodicum Bonum aufgeſetzet ſo pfleegen vornehme
Geiſtliche tractiret zu werden Gut Johannes ſagte der Herr Paſtor
mein Heri Ephorus ſol das Gerickte auch haben es koſte was es wolle Er
gleng zum Multer und kauffte ihm den beſten Eſel ab machte alles auf die
neuſte kacon und dachte wie wohl er ſich bey ſeinem Herrn sSuperintenden
ten inſinuiren wolte Der Viſitations Tag kam zum Willkommen druckte
er dem Herrn Superintendenten ein halb Dutzent harte Thaler in die Hand
daß er nicht etwan gar Lateiniſch examiniren mochte;ß Die Mahlzeit war
bereit und der erſte Gang wurde auffgeſetzet woran fich der Herr Superin
tendens vollkommen ſatt eſſen kunte Als die Fiſche kamen ſo ſprach der
Herr Superintendens Ey Ey Herr Confrater iſt das Modicum Bonuml
Hert Confrater der Paſtor antwortete Es wird wohl kommen Jhre Magni
ficentz Die Fiſche wurden alle und ſechſerley Braten aufgeſetzet da ſprach der
Superintendens wieder Jſt das Modicum Bonum Herr Confrater Die
ſer verſetzte immer Es wird wohl kommen Jhre Magnificentz Da denn
der Superintendens ſich verwunderte und nicht wuſte was doch in Ewigkeit
wohl kommen ſolte Endlich kam das Confect und auch das Modicum
KBonum Da ſich denn der Herr Superintendens vor einer ſo harten Milch
Speiſe bedanckte Was ſagte der Herr Paſtor und Sie wollen nichts von
dem Gerichte eſſen welches ſie ſelber beſtellet Und da erzehlte er die gantze
Hiſtorie der Superintendens wolte ſich bald den Leib entzwey lachen Doch
ließ er den Herrn Johannis holen welcher ſich denn mit denen beſten Wor
ten zu infinuiren wuſte da er endlich ſagte Jch ſoll riechen konnen wer un
ſichtbar in einem Grabe verborgen lieget Und der Herr Paſtor kan nicht rie
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chen was Modicum Bonum heißt da es doch ſichthar vor ſeinen Augen
ſtehet Eure Magnifcentz bezahlen thn wie mein Vater mich bezahlet hat
ſo wird er nicht ſugen Neſcio ſondern ſentio ſentio Lieber Rabbi wenn
eure junge Rabbinen das Nuriel Kasriel Tammasl Sammacl Malthiel
Gabriel Laſiel Haziel und Uriel haben unterſcheiden ſollen ſo werden ſie
wohl offters wie Herr Johannes geantwortet haben Jch dencke aber ja
nicht daß ihr ihnen den Unterſcheid mit dem Schem Hamphoraſch habt leh
ren wollen Doch erzehlet mir doch weiter eure Lehre von denen Engeln
damit hernach die Reyhe zu erzehlen auch an mich kommt

Kimchi Die Rabbinen lehren es ſeyn zehen Heere derer Engel und
heiſſen Erellim die Machtigen Iſchim die Mannhafftigen Be

ne ha Elohim GOttes Kinder Malachim die Geſandten Caſchma
lim die Feurigen Tarſchiſchim die Ruſtigen Cherubim die Hauen
den Ofannim die Geſchwinden oder Verſtandigen Seraphim die
gläntzenden und Schinamim 10o die Geruhigen oder Stillen Weil ich
die Engel beſchrieben ſo wil ich dir auch Nachricht von denen Teufeln geben

Wahrſagerin Eny damit iſt mir auch was gedienet die Leute ſpre
chen ja ich und andere Hexen reiten jahrlich etliche mahl auf den Blocks
Berg und da kommen die boſen Geiſter alle zuſammen und halten Rath
wie ſie denen Leuten ſchaden wollen Doch mich deucht die Hexen halten
nicht allein ſolchen Rath ſondern es kommen auch gar offt in Hauſern
zanckſuchtige Menſchen zuſammen und wollen Mittel ausſinnen wie ſie ih
rem Nechſten ſchaden konnen Erjzehlet mir deswegen doch eure Lehre vom

Teuffeln
Kimchi Die Rabbinen lehren die boſen Geiſter heiſſen Setanim

Ghiederwartige Schedim Verwuſter Seirim furchterliche Bocke Maſ
ſikim beſchadigende Jhre Wohnung ſol gegen Mitternacht in denen kal
teſten Landern ſeyn allwo ſonſt niemand wohnet

Woahrſagerin Und wer nicht glauben wil daß ſie da wohnen der
lauffe nur 10 Meilen uber den Polum Arcticum hinuber ſo wird er ſie gantz
gewiß antreffen

Kimehi Man darff ſo weit nicht hinuber gehen ſie kommen in die
andern Theile der Welthauffig gehen nach der Hollen und plagen die See
len daß es nicht zu beſchreiben iſt Was ihren Uhrſprung anbelanget ſo
ſind ſie entweder anfangs von GOte erſchaffen oder ſie werden nachgehends
von denen Unreinigkeiten derer Menſchen gezeuget Die anfangs erſchaf.

fenen



Js 44 8Sſenen ſollen Mannliches und Weibliches Geſchlechts ſeyn und haben die
Manner rauche die Weiblein aber glatte Kopfe dahero ſol der Boas der
Ruth zu erſt feine Hand auf den Kopf geleget haben um zu erfahren ob
vielleicht ein Teuffetn zu ſeinen Fuſſen lage denn ſolches wurde er leicht aus
dem glatten Kopfe haben fuhlen konnen Die Zeit der Erſchaffung iſt ent
weder gleich nach den guten Engeln oder den Abend vor dem ſechſten Tage
da GOtt den Satan und alle boſe Engel erſchaffen hat Es hat ſie zwar
in ihren Weſen alle gut und vollkommen erſchaffen aber ſie ſind in ihren
Verrichtungen von der intention GOttes Guts zu thun abgefallen und
haben Boſes gethan und die Menſchen verfuhret Jhr Wejen beſtehet aus
Fruer und Lufft und ſol Adam ein Kebs-Welib Lilis genannt gehabt ha
ben welche lauter Teuffel gezeuget Die Teuffel kommen in drey Stucken
mit denen Engeln und in dreyen Stucken mit denen Menſchen uber ein
Sie haben Flugel konnen geſchwind von einem Ende zum andern flugen

und wiſſen wie die gute Engel kunfftige Dinge welche ſie von weitem ho
ren wenn ſie Jehova denen guten Engeln offenbahret Hernach ſind ſie
denen Menſchen gleich darinnen daß ſie eſſen und trincken ſich vermehren
und endlich ſterben Und fo offt ein Engel aus der boſen Zahl ſtirbet ſo
zeugen die andern einen neuen

Wahrſagerin Jâhr ſeyd wohlrecht einfaltig liebet Rabbl die
unſichtbaren Geiſter ſollen eſſen und trincken und auch ſterben konnenm

Mich wundert daß ihr die Leute nicht beredet wenn ſich die Sterne
ſchneutzen ſo fallt allemahl ein todter Engel aus der Lufft Doch macht
ein Ende mit euren Fabeln ich wil euch wol curieuſere Sachen durch
meine Laternam zeigen und in meiner Camera obſcura ſehen laſſen
Kommt ſeht nur drein Was ſchet ihr

Kimchi Jch wolte wohl noch viel Sachen erzehlen allein ich
ſehe wohl daß du meine Fabeln jetzo nicht anhoren wilſt Jch ſehe
nichts in deinem Kaſten Was ſol ich ſehen

Wahrſagerin Ja ich dachte wohl daß ihr nichts ſehet Jch
muß hinein ſehen und ihr muſt mich fragen was ich ſehe Jch bin kein
Huhrkind derim kan ich alle Geſpenſter ſehen

Kimchi Jch auch nicht thue nur den Deckel von dem Loche ſo
werde ich auch wohl ſehen konnen was in deinem Kaſten iſt
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Wahrrſagerin Ja ſo meynt ihr daß alles naturlich zugehet

ſo ſehet don in die Cameram was ihr erblickt
Kimchi Jch ſehe einen Tiſch voll Rabbinen ſitzen die haben

ein Buchſvor ſich welches heiſt Judas der Ertzſchelm und da bemer
cken ſie die beſten RedensArten in ſelbigen

Wahrſagerin Sehet ihr nicht was ſie annotiren
Kimchi Ach ja Beyder Dedication leſen ſie folgende Worte

Jch wil Eurer Gnaden etwas aus meiner Muntz-Gruben dediciren
Nicht Gold oder Silber ſondern nur Ertz nemlich ich habe Judam den
Ertzſchelm ausgegraben und habe mich unterfangen ſolchen Eurer
Gnaden zu offeriren

Wahrſagerin Enydamit wird groſſen Herren auch was gedie
net ſeyn wenn der Autor lieber einen ehrlichen Kerl ausgeſuchet und
Jhrer Gnaden offeriret hatte ſo wurde er Lob verdienet haben jedoch
ich heiſſe Mundus vult decipi Waos leſen ſie denn weiter

Kimchi Freylich wohl mag mancher Naſenwitzige die Stirne
runtz ln uber ſolche Schenckung Aber bey beſcheidenen Leuten findet
ſich eine weiſere Auslegung als welche dem Spruche beyfallen Con
traria juxta ſe poſita magis eluceſcunt Wenn man das Gold zum
Bley den Schnte zum Ruſſe den heiligen Engel zumTeuffel eine hubſche
Helene zur alten Xantippe leget ſo verliehren ſie nicht allein ihren
Werth'nicht ſondern kommen noch ſchoner heraus in Gegenwart des
Wiederſpiels

Wahrſagerin Und wenn ich ein Pfund Gold mit einem Cent
ner Bley zetſchmeltze ſo bin ich tin Pfund reich aber ich werde keine
Kauffleute zu meinem Golde finden Doch wie wird denn die Dedica

tion angenommen
Kimchi Dem Teuffel dem garſtigen VauVau hat es nicht

gelungen wie er den Heyland verſucht hat und geſagt dic lapidi huie
Aber uns Auguſtiner Barfuſſern iſts offters gelungen daß ein Stein zu

Breodte worden durch Eurer Gnaben Freygebigkeit
Wahrſagerin Der Offerente wird genau das Gratial vor

die Dedication haben holen wollen da ſie ihn denn werden Steine

83 nuch
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nach dem Halſe geſchmiſſen und geſagt haben Wie ſchmeckts Fruh

Stucke
Kimchi Acchnein der Autor iſt ein vornehmer Geiſilicher und

ſolche Leute ſind unſers HErrn GOttes ſein AugApfel den muß man
nicht antaſien wenn ſie einen nicht mit dem Schemhamphoraſch
alles Ungluck an den Hals wunſchen ſollen Der vornehme Mann hat
Predigten uber den Judam gehalten welcher ſeinen Meiſter verrathen
und hernach ſich ſelbſt erhenget hat Und dieſe Predigten leſen einige
Rabbinen durch

Wahrſagerin Ehy wie lauten ſie denn Sie werden wohl recht
erbaulich klingen

Rabbi Zu Jeruſalem wohnte ein Paar Ehe-Volck Ruben und
Ciboria welche aus dem ungluckſeligen Geſchlechte Dan waren aus
welchen der Antichriſt herſtammen ſoll ſolche haben den Judas geboh
ren Seiner Mutter hat getraumet daß ſie ein heßliches Aonſtrum
zur Welt gebohren Mancher hat wunderliche Träume Jener Ja—
ger lag bey ſeiner Frau im Bette als ihm traumete er ware in einem
bicken EichWalde und ſehe ein wohl gewaffnet Wildſchwein vor ſich
er ſtieß ſeine Frau in die Seyte als er meynte die Hunde anzuhetzen
und rieff aus Huy Sau worauf die Frau voll Schrecken erwachte
und ſagte Mann was iſt dir

Wahrſagerin Und ſolche Fabeln hat der Geiſtliche geprediget
Ey da muſſen die Zuhorer ſich ſehr erbauet haben Und doch hat er wohl
mehr Zulauff gehabt als mancher der noch ſo ſerieus geprediget hat
Nein die Methode gefallt mir nicht eine Predigt muß ſerieus ein
philoſophiſch Scriptum aber muß keine KlageLieder in ſich begreiffen
oder es wurde eben ſo viel ſeyn alswenn ich einen alten Rock mit neuem

Tuche flicken oder neuen Wein in alte Faſſer giefſen wolte Doch was
leſen ſie denn weiter

Kimchi Wenn man zuviel trincket ſo hat man ſchwere Traume
Die Weiber und die Weinbeeren machen alle Beutel eitel nnd vie auf
den WeinMonat der Winter-Monat folget alſo folget auf Sauffen
viel Frieren durch Armuth Bacchus fuhret in einer Hand den Regi

ments
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mentsStab in der andern den Bettel-Stab Kaum hat Abſolom
ſo viel Haare in ſeinem Strobel-Kopfe kaum quackſen ſo viel Froſche in
Egpypten als der Teufel Weiſen gebrauchet den Menſchen ins Verder
ben zu ſturtzen keine aber iſt ſo bequem als die Gelegenheit zum ſauffen

Wahrſagerin Traume ſind gut Trincken zu recher Zeit iſt
auch qut Wers vertragen kan wers hat und wer auch Zeit darzu hat
ſein Hertz mit einem guten Glaſe Wein zu erfreuen der muſte ein Narre
ſeyn wenn er Covent oder Waſſer trincken wolte Aber Wein zu trincken
wie jenes Furſten ſein kurtzweiliger Zeit-Vertreiber Sempronius das iſt
zu viel Denn der Furſt ließ ſich Leute verſchreiben die pertect ſauffen
kunten Sie fiengen Geſundheiten anzutrincken aus Humpen oder
DuartGlaſern endlich ſpricht Sempronius zum Mundſchencken er
ſoll ihm die Spulwanne rein auswaſchen und voll ſchencken welche er
denn mit beyden Handen faßt und an die 24 Dart auf etnander ohne
Niederſetzen austrincket da denn der Furſt ſaget Der iſt mir zu tolle
dem kan ich nicht nachfolgen Der wird die Nacht auch ſchwere Traume

gehabt haben Doch was leſen ſie weiter
Kimchi Sie erzehlen einander allerhand Traume und triucken

auch darbep eins herum einer ſpricht Wenn niemand mein Bier trin
cken ſol wovon ſol ich Acciſe-Stenren-Gaben-Servis und Schutz
Geld geben Einer fahret im Leſen fort und ſpricht Claudia Procula
des Pilati Frau hat einen guten Traum gehabt denn die Rabbinen
waren wie die RaubVogel wie die Schieß Hunde wie die hungrigen
Wolffe hinter einem armen Schaafe her welches ſich in Proculæ Schutz

begab und den Jupiter bat daß er mit DonnerKeilen muſte unter die
Wolffe ſchmeiſſen Deswegen ſchickte ſie einen Pagen mit einer Staf
fette zu ihrem Herrenrc Aber die Sauffer muſſen boſe Traume haben
Das Sauffen ſchmeckt ihnen wie dem Adam ſein Apfel der meynte er
wäre ſuſſe aber er brachte ihm das Verderben Das Sauffen bringt
manchen Eheleuten Armuth und hernach Hertzeleid Der Eheſtand
konte manchen ſeyn ein ZuckerGewolbe ein HonigFaß ein Hertzens
Feſt ein Freuden-Keller eine Alchermes Buchſe ein Luſt-Garten
ein himmliſches Leckerbisgen aber aber und wiederumb aber er iſt ein

Creutz



As 48Creuf und Leiden Lieber Welt Affe Verzeihe mir daß ich dich alſo
frembd titulire gehe zur Sommers-Zeit auf das Feld betrachte die
Blumlein die Walder die Erdgewachſe und auch den Himmel welcher
in denen Waſſern am ſchonſten ſiehet Haſt du Luſt leber Bruder bald
in Himmel zu kommen /„ſo ſturtze dich ins Waſſer und ſchicke mir eiue
Eſtaffette wie es im Himmel ausſiehet Nein wirſt du ſagen in die
ſem Sprele pfleg ich zu paſſen der Fluß mochte auch ſeinen Nahmen ver
liehren und eine Stockfiſch Bruhe genennet werden in Bedenckung
meiner Thorheit denn in dieſem Waſſer kein Himmel ſondern nur ein
Schein zu finden ja an ſtatt des Himmels wurde ich trube Waſſer ſauf
fen und den Untergang leiden muſſen

Wahrſagerin Das trübe Waſſer ſchadet dem Menſchen nicht
ſo viel es bringt auch denen Eheleuten nicht ſo viel Untergang als der
helle Wein Wenn mancher mehr trube Waſſer und weniger hellen Wein
trinckte ſo wurde er offters vergnugtern Eheſtand haben

Kimchi Nun leſen die Rabbinen weiter die Beſchreibung des
Eheſtandes Es gibt diel unbeſonnene Adams-Kinder wenn man vom
Eheſtande redet ſo ſpitzen ſie die Ohren wie der Schimmel wenn man
den Haberſack ſchuttelt Sie meynen der Eheſtand ſey lauter Himmel

Limmel Er iſt nur ein Schein darinnen offters nichts zufinden als
Betruhniſſe und Wiederwartigkeiten Eheleute muſſen einen guten
Kopf haben denn ſie muſſen offt das Abkammenileiden Sie muſſen
gute Zahne haben denn ſie muſſen viel verbeiſſen konnen Sie muſſen
groſſe lange Finger haben denn ſie muſſen offt durch die Finger ſehen
Sie muſſen einen guten Rucken haben denn ſie muſſen viel vertragen
konnen auch einen quten Magen die groben Brocken zu verthauen

welche ſie offt verſchlucken muſſen Sie muſfen eine gute Leber haben
wenn ihnen offt was drüber kriecht daß ſie nicht gleich boſe werden Sie
muſſen auch gute Achſeln haben damit ſie ſelbige offt zucken konnen auch
gute Fuſſe damit ſie nicht fuhlen wenn Sie der Schuh drucket

Wahrſagerin Schaut ihr meine liebe Schweſtern ob nicht die
Leute konnen vollkommen werden wer ſo beſchaffen iſt der kan wohl
bleiben Doch was leſen ſie weiterr

Kimchi
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ſiehet man die Tochter des Landes in ſchonen Kleidern daher treten
Eine gehet mit Goo Klafftern Bandern im Haaren worzu man einen
halben Tag braucht ſolche abzuhaſpeln Eine andere hat wohl Tage
ihr Geſichte in Eſels-Milch eingepeitzet daß ſie dem Liebſten gefallen
wil Eine preßt ſich ein daß der Odem verarreſtiret wird Eine ruhmet
ihr hohes Adeliches Hauß und ſagt Jhr Stamm Wapen hange noch
am Babyloniſchen Thurme Andere ruühmen ihre Baarſchafft ob ſie
gleich durch die Natur am Rucken ein wenig verderbet ſind

Wahrſagerin Ey ſchade daß der Geiſtliche nicht ein Mahler ge
weſen iſt er kan das Frauenzimmer recht ſchon abcontrefaiten Doch

was folgt weiterKimchi Nun bekommen die lieben Weiberchen auch ihre Le
Ction Jn Steuermarck iſt ein Berg welcher ein bis 4faches Echo
gibt Ein boß Weib iſt zwar kein Berg ſondern ein Thal ich wil ſagen
ein Jammerthal hat aber ſolche Eigeuſchafften wie der Berge ihr Echo
denn wenn der Mann in eine kleine Ungedult gerath und etwan mit
einem unglatten Worte ausbricht ſo wird das zanckſuchtige Echo in
dem Maule des loſen Weibes nicht allein ſehr ſchlum wieder nachſchreyen
ſondern ſich auch mit hundert gifftigen SchmahWorten verdoppeln das
heiſt alsdenn gedonnert und gewettert da gehets nicht anders her als
in der Wohnung des Thubal Cains welcher laut der Schrifft der erſte
Schmidt geweſen welcher in ſeiner ruſtrigen Hutten den gantzen Tag
dergeſtalt gehammert daß die Benachbarten die Ohren mit Baumwolle
haben zuſtopfen muſſen Alſo horet man in manchem Hauſe hammern
und jammern daß ein LuſtFeuer dhne Raqueten aber mit vielen
Schlagen angezundet wird da gibt es ſaubere Apollonien die ihre
Manner anblocken grauſame Lucien die ihren Mannern die Augen
auskratzen unverſtandige Magdalenen die an ſtatt der Fuſſe dem Man
ne den Kopf waſchen angenehme Cccilien die an ſtatt der Orgel
den Mann ſelber anpfeiffen es gibt tyranniſche Barbaren die im Hauſe
gantz barbariſch turniren Dorotheen die an ſtatt der Roſen dem Man
ne einen groben Knojf zeigen und an ſtatt der Aepfel Feigen geben

Wahr
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WJahrſagerin Nun ſucht euch doch bald was liebes aus ihr lieben

Junggeſellen weil der Geiſtliche Rabbi die lieben Weiherchen ſo gut
recommandiret Doch was kommet weiter in der geiſtreichen Predigt

Kimchi Der liebe Eheſtand wird weiter beſchrieben Die Alten heiſt es
pflegten die Thuren mit Del und Fett zu ſchmieren alsdenn girret ſie nicht
ſondern halt das Maul als wie eine Katze wenn ſie bey einer Speckſeyte
ſchmarutzet Dieſen Rath gebeich euch allen ihr boſen Weiber gedencket
daß gemeiniglich Keieg entſtehet wenn man die Maul-Drommeltuhret
und gedencket daß man die Feuer Glocke ſchlagt wenn man die Flam
me zum Maule ausichlagen ſiehet Daß man die Orgel ſchlagt wenn
die Blaßoalge des Mauls aufgezogen ſind und daß es gemeiniglich ein
ſchlagt wenn es aus dem Maule ſo ſtarck donnert deswegen aues Ubel
zu verhuten haltet das Manl Es iſt auf eine Zeit ein Weib gar
unbarmhertzig von ihrem Manne geſchlagen worden daß die Augen gr
ſehen wie ein Reibeſtein auf welchen blaue Schmolcken gerieben wor

den die Haare waren ausgeraufft daß ihr Kopf dem Birckenbaume
gleichete im Februario wenn er keine Blatter hat die Augen waren
mit Waſſer gantz uberſchwemmet das Maul ſahe aus wie eine ſchmu
tzige NachtLampe der Aufzug des Mieders ſahe aus wie ein Trodtler
Laden zerzerret und zerzupfet alſo ubel zugerichtet lieff fie ins Feld hin
aus in Willens ſich ſelbſt das Leben zunehmen nur wurde ſie von dem
Schmertzen abgehalten ſie ſetzte ſich hinter einer Haſelſtaude lamen
tirte klagte und ſeufftzete weinte und ſchnupte unausſprechlich mein
lieber Paul genade dir GOtt im Himmel gelt du haſt mich niemals
erzurnet der jetzige Mann halt mich fur einen Schuhhader der Schinder
der Hund der Morder worauf die Haſeltiaude zu reden angefangen
warum beugeſt du dich nicht wie ich vor den SturmWinden ſo wur
deſt du nicht alſo zerfetzt zerſtummelt und zer;auſet werden

Wahrſagerin Ja es iſt wahr daß manche Welber arger ſind
als der Teuffel Der Salomon muſte einsmahls auch ein Richter uber
ein Paar urgluckliche Eheleute ſeyn da wolte nun der Mann lange ſei
ne Norhklagen und das Weih ſich weitlauff  ig entſchuldigen aber Sa
lomon ſprach In verbis herbis lapidihus eſt magna yis und

damit



Jſs gr sgldamit jagte er behde zum Schloſſe hinaus Der Mann gab der Frauen
gute Worte weil in verbis groſſe Krafft ſehn ſolte Aber vergebens Er
kauffte allerhand wohlriecende Krauter werl in herbis groſſe Krafft ſeyn ſoll
aber vergebens roch die Frau an ſelbe aber endlich nahm er Steme und
ſchmiß der Frau ſo viel Locher in den Kopf als ſie boſe Worte gab damit
ward ſie klug und gehorſam

Kimehi Gnade Gott Wenn ein Mann erſt durch Schlage eine
Frau ſol klug machen Jener Furſte hatte ein uberaus boß Cammer Frau
lein vor welcher ſich auch alle Menſchen furchteten Ein Stallmeiſter wolte

ſie heyrathen aber der Furſt ſprach Sie iſt zu boſe ich wil euch gerne was
guts gonnen Der Stalmeiſter iprach Jch wil ſie wohl fromm machen
wenn ſie boſe iſt Enfin er heyrathete ſie bat den Furſten zu Gaſte und ſeine
Gemuhlin ſolte den Furſten bewirthen welche aber weder Eſſen noch Trin
cken hergeben wolte ſondern mit viel unhofflichen Worten den Furſten und
ſeine Leute nothigte wieder fort zu reiſen Als der Fürſt weg war ſo wolte die
Frau Gemahlin lieber die Schuſſeln und Teller nehmen und ihrem Herrn
an den Kopf ſchmeiſſen allein er vertrieb ihr bald die Luſt als er etliche ſtar
cke Magde beſtellete welche ſie von oben bis unten ſo Bluthroth peitſchen
und alsdenn in eine warme Küh/Haut mit Pfeffer und Saltz beſtreuet ein
wickeln muſten bis ſie nach vielen Schmertzen verſprach augenblicks zu
thun was der Mann haben wolte worauf er denn den Furſten wieder zu ſich
gebeten und Jhm die aller hofflichſte und freundlichſte Frau præſentiret hat

Wahrſagerin Ey Edh ich habs wohl anders gehoret ſie hat das
Sprichtwort wahr gemacht Weiber-Liſt uber alle Liſt denn ſie hat den
Mann zwar erſt mit guten Worten treuhertzig gemacht aber hernach hat ſie
etliche Kerls gekriegt und ihn gar in Pohlniſchen Bock geſpannet dasiſt
die Hande gebunden und zwiſchen ſelbige und die Fuſſe einen Stock geſtre
cket und ſo lange liegen laſſen bis er verſprochen ſie nimmermehr wieder
mit der KuhHaut zu beſtraffen Summa es bleibt wahr wenn mann aus
einemWeibe einen Teuffel heraus ſchlagen wil ſo ſchlage man 1000 dargegen
hinein Wohl dem dem ein Tugendſam Welb beſcheret iſt Allein was
leſen denn die Rabbinen weiter

Kimehi Die Martha war im Hauſe und die Weiber ſind in der Ku
che und im Keller beſchafftiget Nehmet doch eine Lehre von einer Wage
mit welcher man etliche Pfund Stockfiſch waget ihr werdet ſehen daß die
Zunge der Wage ſich gegen den Stockfiſch neiget und nachgiebet Jhr

Welber
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Welber ſagt der Rabbi habt ihr zu Hauſe einen ungeſchlachten Mann dem
die Stirne mit trüben Wolcken bezogen iſt der mehr Mucken in Kopfe hat
als geweſen ſind zur Zeit Pharaonis in Egypten und daruber harte Worte
horen laſſet ſo olget meinen Rathe neiget eure Zunge gegen dieſen groben
Stockfiſch haltet das Maul und folget denen Delphinen nach welche bey
dem Ungewitter nur nochſpielen Der Moſes hatte auch ein boſes Maul
gegen ſeine Zipora aber es kam daher er hatte gluende Kohlen gefreſſen
wie in unſerm Talmud ſtehet Denn als ihn des Pharaonis Tochter aus
dem Waſſer hatte holen und erziehen loſſen ſo wolte der Phareoihm lieber
gar eine guldene Erone auffetzen Er nahm ſie aber und trat ſie mit Fuſſen
Da ſprachen die Bedienten des Konigs man ſolte den Knaben todten weil
er eine guldene Crone mit Fuſſen getreten Einige Bediente aber ſagten Er
ware ein Kind und wer einen Narren und ein Kind todtete der proſtituirte
ſich am allermeiſten Man ſolle ihm vorfetzen eine Schuſſel voll gluende Kohlen
und eine Schuſfel voll glantzende Edelgeſteine ſo wurde man ſehen daß er ſo

leicht nach denen Kohlen als nach denen Edelgeſteinen greiffen wurde Es
geſchah auch daß der Moſes zu erſt nach denen Kohlen grieff und weil ſie ihn
brennten ſie gar ins Maul ſteckte wovon er ſo ſchwer hat reden lernen weil
er ſich das Maul verbrennt hat Und dieſer Fehler Moſis iſt auf alle Juden ge
erbet daher ſie hart reden und auch hart ſchmeiſſen wenn ſie anfangen

Wahr ſagerin Nicht allein die Jüden konnen hart reden und hart
ſchmeiſſen wenn ſie nur Macht haben andere Leute konnens auch Jener
Advocate hatte eine Frau welche immer auf ihren Mann loß biß daher er
ihr offters ein paar Maultachteln verfetzte aber fie ſprach Du Hund ſchla
ge daß dir die Hande verklumen ſo kanſt du keine ſolche parthitiſche Schriff
ten verfertigen wie neuligft Du Schelm wie viel haſt du Geld verſpielt
Schlagen kanſt du wohk aber am Sambstage nicht in die Kirche gehen es
wa kein Wunder ich lieffe darvonz Sage Ehebrecheriſcher Schelm wo iſt
dein Geld hingekommen welches du denen Pupillen abgeſtohlen Darauf
nahm fie eine Kohle von dem Heerde mahlte einen Galgen an die Wand

nnd ſchrie du Schelm du Ertzſchelm du Dieb Ertzdieb du Kelch Dieb
du LeuchterDieb du Sacriſteh Dieb du Cantzel-Dieb du KirchenDieb
un lgen gehoreſt du

Kimehi Es ſind boſe Weiber die manchmahl ſich und den Mann ins
Unalück bringen doch ich wil weiter ſehen was in deiner Camera obſeura
palliret Sie haden ein Scriptum vor ſich in welchem das Hoff Leben

beſchrie



53 8fbeſchrieben wird Esheiſt Zu Hoffe ſind Fechter welche offters uber die
Schnur hauen Es gibt daſelbſt Kuſter die mit der SauGlocke lauten
Fiſcher die mit faulen Fiſchen handeln Schneider die einem Ehr abſchnei
den und Schandflecke anhangen Kaufſleute die mit BarenhauterZeuge
handeln Drechsler welche einem eine Raſe andrahen Es gibtchuter wel
che unter dem Hutlein ſpielen Mahler die einem eine blaue Dunſt vor die
Augen mahlen Fuhrleute die einen hinters Licht ſuhren Bilodhauer die
einem ein Maul oder Gahnaffen machen Muſicanten die einem das pPlacebo
ſingen Geiger ie einem deñ Fiedelbogen hinter die Ohren ſchmeiſſen Ko
che die einem die Suppe verſaltzen Es gibt Schloſſer die einem ein Schloß
Wollen vors Maul legen Ciſchler die einen auf allerhand Weiſe ver
leumbden Die Redlichkeit iſt zu Hofe wie die PalmEſel welche man nur
das Jahr einmahl zu ſehen bekömmt Mit wohl meritirten Leuten gehet
man umb wie mit Nuß-Baumen inwelche man mit Prugeln wirfft So
viel Treue und Redlichkeit findet man bey manchem Hofe als Speck in un
fern Juden Hütten Lemonien fehmeißt man hinter die Thur wenn kein
Safft mehr drinnen iſt und wohl verdiente Leute jagt man endlich nach dem
Hencker hin Nackende kleidet man aber nur die Warheit daß ſie nicht
bloß erſcheinet Die Hungrigen ſpeiſet man aber nur mit Worten JIm
Sommer frieret es Eyß weilſehr viel fallen Und zu Hofe gibt es nicht viel
Gold aber deſto mehr Ertz nemlich ErtzL ugner Ertz Heuchler Ertz Be
truger und ſo weiter An manchem Hofe gibts wenig Suppen und doch
viel Loffeley Wenig Andacht aber viel Verdacht Viel Neider und wenig

MitleyderWahrſagerin Jch wil lieber Neider als Mitleyder haben Denn
wenn ich Mitleyder habe ſo gehts mir nicht wohl wenn ich aber Neider
habe ſo lebe ich in gutem Glucke Laſts ſeyn wenn mich einer neidet wenn

er mir nur nicht ſchaden kan
Kimchi Die Rabbinen leſen weiter Dem Neidiſchen iſt des Nechſten

Gluck ein Ungluck ſo ihn plaget des Nechſten Segen ein Degen der ihn
verwundet eines andern Heyl iſt ſein Seyl darmit er ſich erwurget
Des Nechſten Guth iſt ſeine Gluth ſo ihn brennet Des Nechſten Wur
de iſt ſeine Burde unter welcher er ſchwitzet Des Nechſten Kunſt iſt ihm
eine Dunſt ſo ihm die Augen peiniget Des Nechſten Doctrin iſt ſein
Ruin ſo ihm ſchadet Des Nechſten Schatziſt eine Katz ſo ihn kratzet

Des
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Des Nechſten Freud iſt ſein Leid ſo ihm das Hertze qualet Des Nech
ſten Hohe iſt ein Wehe ſo ihn plaget Des Nechſten Gruß iſt eine Buße
ſo ihn drucket Des Nechſten Schein iſt eine Pein ſo den Neider ſchmer
tzet Saubere Bruder hatte Joſeph wenn das Bruder ſind ſo ſind
die StrohTacher auch Cedern Holtz Die Schleheſtauden Weinſtocke
Der Wolff Burgermeiſter uber die Schaafe Nicht Bruder ſondern
Ausbruter alles Unglucks ſind ſie geweſen und haben ſich das Sch in
ihrem Titul wohl verdienet Als Joſeph ihnen ſein kunfftig Gluck erzehl
te ſo ſprachen ſie Du junger Tauben-Schnabel ſolſt du unſer Konig
werden Und wir die Knie vor dir beugen Der Hencker beuge dir den
Hals du ubermuthiger Bub Aber ihr Schaaf-Hirten SauHirten
ſolt ihr lieber heiſſen hort mich an entweder iſts wahr daß euer Bruder
ſol Konig werden oder nicht Jſts wahr ſo freuet euch Jſts nicht wahr
ſo lachet über dieſen leeren Traum und foppet dieſen jungen
Schmidt gebt ihm eine Hirten-Kolbe in die Hand an ſtatt des Scepters
und ſagt lachend GOtt gruſſe dich wenn du wirſt Konig werden ſo
durffen wir nicht mehr die Kupe mit ſchimlichem Brodt und hartem
Kaſe tragen ſondern man wird uns gnadige Herren nennen da wird der
Bruder Ruben wol Oberhoffmeiſter Simeon OberkammerPræſident
und ſo weiter werden und der Bruder Aſſer wird Oberjagermeiſter heiſ
ſen Da wollen wir nicht mehr den Magen mit ſauren Rüben fullen
Ey GDtt gebe daß Sepperle bald ein Konig wird Aber ſie neiden ihn

verdammter Neid Der Neidiſche iſt zufrieden mit Armuth wenn nur
der Nechſte auch nicht reich wird Mit Elend wenns nur dem Nechſten
auch nicht wohlgehet Mit Unverſtand wenn nur der Nechſte auch
nichts lernet Der Neidiſche wil gerne verworffen bleiben wenn nur
der Nechſte auch nicht empor kommt Den Neidiſchen betrubet nicht ſeine
Ungeſtalt und ſchlaraffen Geſichte wenn er nur weiß daß der Nechſte
auch nicht ſchon iſt Die Neidiſchen ſind wie ſind ſie Wie die Nacht
Eulen dieſelben konnen kein Licht ſehen darum fliegen ſie herum und
wollens ausloſchen die Neidiſchen ſehen nicht gerne wenn andere er
leuchtet ſind Die Neidiſchen ſind wie ſind ſie Wie die Kothkafer die
ſaugen aus denen Roſen nur das Gifft nicht den Honig alſo ſuchen

die
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ſchweigen ſie Die Neidiſchen ſind we ſind ſie Wie die Eiſenfeilen
oder Raſpeln welche andere Sachen plagen reiſſen reiben aber ſich
auch ſelbſt verzehren Die Neidiſchen ſind wie ſind ſie Wie die Brun
nen welche kalt ſind wenn das Wetter warm iſt und warm wenn
das Wetter kalt iſt alſo iſts dem Neider Eiskalt umbs Hertze wenns an
dern wohlgehet Die Neider ſind wie ſind ſie Wie der Donner wel
cher nur hohe Gebaude trifft alſo auch Neidiſche haſſen diejenigen wel
che GOtt erhohet hat Die Neidiſchen ſind wie ſind ſie Wie die Wach
teln Die ſchlimmen Vogel ſeufftzen uber des Nechilen Glucks Sonne

Die Neider ſind wie ſind ſie Wie ein Baum unter welchen junge Bau
me wachſen welche der alte mit ſeinen Aeſten und Schatten verderbet
daß ihm keiner ſol gleich wachſen Die Neidiſchen ſind wie ſind ſie Wie

die Fliegen welche die Menſchen nur an dem Orte plagen wo er ſchad
hafft iſt Die Neidiſchen find wie ſind ſie Wie diejenigen ſo am Fieber
kranck liegen denen kommen alle Speiſen bitter vor Alſo kan der Neider

des Nechſten ſuſſes Gluck nicht verdauen Die Neidiſchen ſind wie ſind ſie
Wie die Eymer am Brunnen wenn einer ins Waſſer fallt ſo ſteiget der
andere in die Hohe kommt der andere aber herauf ſo fallt diefer hinunter

Neid du biſt eine Made der Seelen noch mehr du biſt ein Apo
ſtema des Hertzens noch mehr du biſt eine Peſte der Sinnen eine
Gifft der Glieder ein Fieber des Gebluts ein Schwindel des Haupts
noch mehr du biſt eine Finſterniß des Verſtandes noch mehr du biſt
ein Hencker und Folterer des menſchlichen Leibes Hore Neidiſcher wie
dich der Poet beſchreibt

Friß Milch friß Kaß friß von der Kuh
Was deinem Maul mag ſchmecken

Schieb ein ſauff drauff ſchnapp immer zu
Friß Semmel Brodt und Wecken

Brauch Loffel wie ein Wuſſerſchaff
Auf daß du fullſt deine Wampen

Friß daß nicht mehr kanſt ſagen Pfoff
Vor Schmecken Schlingen Schlampen

Friß
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Friß du dem hungrigen Wolff zu Trutz

Den Braten ohne Zwiefel
Friß daß das Maul wird voller Schmutz
Wie ein geſchmirter Stiefel

Mit Banquet und mit lauter Schmauß
ESpann dein'n Bauch wie eine Trummel

Schleck obn und unten Pfannen aus
Sauff noch darzu einn Tummel

Friß Brocken mit halb CentnerGewicht
Verzehr gantz KalberneBiegel

Friß daß dir dein ſo glantzend Geſicht
Wird ſchabicht wie ein Spiegel

Friß Butter Schmaltz und Speck darzu
Machs wie die CloſterKatzen

Die freſſen Braten ſpath und fruh
An ſtatt der Mauß und Ratzen

Friß Neider friß friſch alls vom Tiſch
Bleibſt doch ein durrer Bogen

Friß Neider friß die ſchonſten Fiſch
Du bleibſt ohn Bauch und Rogen

Der Neidiſche iſt mit ſeinem Stande niemahls zufrieden er
ſpricht

Bin ich ein Monch ſo werd ich hart geſtriegelt
Bin ich ein Soldat ſo werd ich offt geprugelt
Bin ich ein Bauer ſo thut man mich ſchinden
Bin ich ein Dieb ſo wil man mich binden
Bin ich ein Doctor ſo muß ich ſtudieren
Bin ich ein Narr ſo wil man mich vexiren
Bin ich reich ſo leb ich in Sorgen
Bin ich arm ſo wil man mir nicht borgen
Bin ich jung ſo hab ich viel Hitze
Vin ich alt ſo bin ich nichts nutze

Bin
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Bin ich hoch ſo hab ich viel Mucken
Bin ich niedrig ſo wil man mich drucken
Bin ich ledig ſo hab ich nicht Freuden
Bin ich verheyrathet ſo muß ich viel leiden

Wahrſagerin Weymer Was vor ſeltzame Heiligen gibts
doch unter unſern Rabbinen Alles heiſt geprediget Alles heiſt GOt
tes Wort wenn ſie auch Hiſtorgen von dem Eulenſpiegel auf die Can
tzel bringen Das ſollen nun heilige und untadelhaffte Rabbinen heiſ
ſen Jedoch was beſehen ſie denn weiter

Kimchi Nun muſſen die lieben Geiſtlichen herhalten Es heiſt
Warum ſcheltet ihr denn auf die Geiſtlichen weil einige unter ihnen
nicht weit her ſind Was kan Abel darvor daß Cain ein Morder iſt
Was kan Jacob darvor daß Eſau ein ſchlimmer Geſelle iſt Was kan
Auguſtinus Bernhardus und Dominicus darvor daß einige aus ih
rer Schule darvon gelauffen wie Abſaloms Maul-Eſel Es iſt wahr
es ſind unter denen Geiſtlichen Geld-Graber Geld-Schaber Geld
Egel Geld-Vogel Geld-Rappen Geld-Lappen aber wenn ihr
einen groſſen Sack voll Geld auf den Ciſch ſchuttet worunter ein
Paar boſe Thaler ſind deswegen verwerfft ihr ja nicht alles Geld
ſondern die ſchlimmen allein ſchmeißt ihr auf die Seite Soll denn
auch Petrus und Johannes zu ſchelten ſeyn wenn Judas ein Schelm

iſt Wie offt gibt es bey frommen Lamgen beiſſende Wolffe Beym
guldenen Roſen ſtechende Dornen Beym weiſſen Schwanen Galgen
Vogel Beym ſtarcken Ochſen faule Eiel Beym blauen Hechte grobe
Stockfiſche Beym glantzenden Adler garſtige Spott-Vogel Nun
ſo gehet die Muſie uber die liebe Geiſtlichen Das ſind Pfaffen/ die der
Hencker erſchaffen Vormittags ſind ſie in Choro Nachmittags aber
in Foro Vormittags ſind ſie in Officio Nachmittags aber in Vitio
Vormittags konnen ſie pfalliren und Nachmittags wacker trappuli
ren Sie ſind nequam in eute und Schelme in Kutten Sie ſauffen
wie die BadSchwamme Sie rauffen wie die Hunde Sie kauffen wie
die Juden und lauffen wie die Marckſchreyer Halts Maul daß euch
der Hencker die Zahne ſtohte ihr ſingulares nequam in plurali ihr

Ertz
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ſo viel Guts thun

Wahrſagerin Jch werde kranck vor Anhoren die Geiſtlichen
muſſen zum Theil wunderliche Heiligen ſeyn Jener Bauer ſagte Un
ſer Rabbi hat ſich ins Amt geheuchelt zur Frau gehuret und reich ge
logen und er prediget doch GOottes Wort Nun lieber Rabbi macht
doch bald ein Ende mit eurem hinein Gucken ihr konnt euch hernach
auf den Groß-Vater-Stuhl ſetzen und anhoren wie ich euch erzehle
was ich in der Camera obſcura ſehe

Kimchi Mein Rath ware auch du hieſſeſt mich ſetzen und
ſaheſt nuch was in der Camera obſcura guts neues paßirte Jch wil
mich allo ſetzen und deinen Lebens-Lauff auch anhoren

Wahrſagerin Nun ſo ſetzet euch doch und horet zu Daß ich
die Hexe von Endor bin das wiſſet ihr ja Mein Nahme heißt Mun
dus vult decipi Und mein Haußgen war in Endor einem Judiſchen
Stadtgen Vorher waren die klugen Leute hauffig im Judiſchen Lande
wie aber der Konig Saul alle Wahrſagerinnen todten ließ und verjag
te ſo wurden ſie ſo dunne im Caninaiſchen Lande daß man auf allen
Straſſen und Gaſſen kluge Leute ſuchen muſte aber ſie waren nirgends

zu finden Alleine wo bin ich hinkommen und geſtorben Wie der
Saul alle verjaget hatte ſo war ich alleine noch ubrig Und wenn ich
Jhm nicht was wahrgeſaget hatte ſo hatte ich auch fort gemuſt oder er
hatte mich ſteinigen laſſen

Kimchi Wie kunteſt du aber dem Saul wahrſagen daß er
morgen wurde bey Samuel ſeyn

Wahrſagerin Wißt ihr nicht daß ich dem Saul einen guten
Kalber-Braten vorſetzte Hatte nun der Saul heute den Weg nach
Eador gefunden ſo dachte ich er mag morgen gewinueen oder verſpielen
ſo wird er wieder bey mir ſehn und ich werde Jhm den Samuel noch ein
mahl muſſen vorbringen daß Er von der Philiſtiſchen Ausbeute was
in meine Gauckel-Bude ſchencken kan Bleibt aber der Konig in der
Schlecht deſto gewiſſer wurde er bey mir ſeyn dachte ich Allo gab ich
dem Saul eine Autwort und auch keine Unterdeſſen wurden die klugen

Leute
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Univerſitaten in Judiſchen Lande geſchicket daß ſie die Unwiſſenheit
vertreiben und Weisheit lehren ſolten Und nun rathet wo mich das
ſchone Gluck hingetrieben hat

Kimchi Das kan ich nicht wiſſen David wird dich zum wenig
ſten nicht bey ſich gelitten haben

Wahrſagerin Jch hatte auch nicht mogen beym Konige ſehn
Nein zum David kam ich nicht ſondern auf die beruhmte Univerſitat
nach Abel wenn ihrs ja wiſſen wollt

Kimchi Enuy ſo laug du Wettermacherin was wilſt du doch in
Abel gemacht haben Da waren ja nur kluge Leute

Wahrſagerin Jhr habt recht drum bin ich auch dahin gekom
men ihr aber nicht

Kimchi Enu ſo erzehle mir doch folgends deinen LebensLauff
Wahrſagerin Wenn ihr nicht glauhen wollet daß ich nach

Abel gekommen ſey ſo beweißt mir daß ich nicht dahin gekommen ſey
Mein Ja gilt ja ſo viel als euer Nein Und weil ihrs nicht beweiſen
konnet nun ſo glaubet was ich ſage Jſts nicht wahr Saul hatte alle
kluge Leute oder Wahrſagerinnen vertrieben Alſo waren keine mehr
im Lande Jch bin noch da geblieben denn Saul ließ uberall ſuchin
aber er fand nirgends eine Fran die einen WahrſagerGeiſt hatte als
in Endor Und wenn eine zu Abel geweſen ware ſo hatte er ja daſelbſt
hingehen dürffen Abel war ja beruhmter als Endor Nuch Sauls
Tode nun wurde ich erſt beruhmt alſo wolte ich doch meine Wesheit
nicht in Endor verroſten laſſen ſondern ich zog nach Abel Und daß ich
berühmt worden iſt leicht zu beweiſen weil ich dem Konige Saul wahr
geſaget und es iſt auch eingetroffen daß er zum Saul gekommen Denn
wenn er lebendig geblieben ware ſo wurde er nothwendig nach Endor
gekommen ſeyn und den Reſt vom KalberBraten anfgegeſſen haben
Da er aber todt war ſo kunte ich die Leute deſto gewiſſer bereden daß er
zum Saul gekommen ware denn ich ließ ſein Bildniß alſofort auf Glaß
mahlen und da kunte ich alle beyde durch meine Laterne an der Wand
præfentiren wenn man ſie beyſammen ſehen wolte Unterdeſſen hat

H2 man
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man zu Dabvids Zeiten nicht gehoret daß ein klug Weib zu Endor mehr
ſey aber wohl zu Abel denn als Seba der Sohm Bichri ſich emporete
wieder den David vermuthlich weil er nicht leinen kunte daß David
die Tochter Seba alſo in ubele Rede gebracht als wenn ſie bey dem Ko
nige wohl angeſchrieben ware ſo muſte Joab ſcein Volck zuſammen neh

men und den Seba aufſuchen welcher ſich nach Abel retiriret hatte
ſo rieth ich den Kopf des Seba uber die Mauer zu ſchmeiſſen wodurch
denn unſere friedfertige Stadt Abel unbeſchadiget blieb

Kimchi Waibel du ſolteſt mich bald bereden zu glauben daß
du von Endor nach Abel gezogen wareſt doch es ſey wie ihm wolle es iſt
wahr daß ein klug Weib in Endor und auch ein klug Weib in Abel ge
weſen Ob es eine oder zwo Perſonen geweſen daruber mogen ſich un
ſere Rabbinen vertragen Jch wil mich unterdeſſen ſetzen und du magſt
in die Cameram obſcuram ſehen und mir erzehlen was drinnen
paßiret Was ſieheſt duWahrſagerin Jeh ſehe etliche Rabbinen welche einen Brieff
verleſen in welchem ein armer Procurator gerne ein reich Madgen
heyrathen wil und deswegen an einen gewiſſen Rabbinen ſchreibet

SochEhrwurdicter Kabbi
SEnn ich mich annoch erinnere des voreinem Jahre um dieſe Zeit
 gethanen Verſprechens wegen Culpiniani Tochter daß ſie die
Sache weil ſie der Mutter und Tochter ihr Hertz in Handen und Seel
Sorger oon beyden waren effeckuiren und zum gutenStande zu bringen
verhofften mir auch alle mogliche Aſſiſtence verſpraächen und ſich mei
ner nachdrucklich annahmen der alte Geitzhalß aber der doch alles hier
laſſen muſſen damahls nicht von dem Gelde wolte gedachte ich wer
weiß wie lange der alte Kerl lebet Da ich nun neulich ohngefehr ex
diſcurſu eines gewiſſen Advocaten der mich en paſſant beiuchte ho
rete daß der alte geſtorben gedachte ich nun werd ich nechſt GOtt mei
nen Zweck erreichen Jch hore aber daß meine Freunde alles ſchon hin
ter triehen und die Sache Krebs-gangig machen auch Eure Hoch
Ehrwurden perſuadiren wollen dieſe Heyrath weil ſie einen Brieff

intet



vs 61 sSkfpintercipiret und gebrochen auf alle Art und Weiſe verhindernt NB
Bloß aus Neid und Mißgunſt daß ich 1. nicht wiederheyrathen und
2. im Elende bis ans Eude bleiben und 3. nimmermehr zum Stucke
Brodt gelangen und zu Ehren kommen ſolle denn ihr principium Ma

chiavelliſticum heiſt alſo Armen Freunden muß man nicht helffen daß
fie machtig werden ſie mochten ſonſt heut oder morgen uns und unſern
Kindern weil wir ſie ſehr hart gedruckt und ihnen viel mortificationes
zugefugt wieder drucken und ſich zu revangiren ſuchen ſo aber wenn
wir ihnen die Flugel und Klauen beſchneiden  und auf alle Art und Wei

ſe zu Boden drucken ſo heiſtes Vana eſt ſine viribus ira Wiewohl
ich nun als ein alter Practicus ihren heimlichen und offenbahren Ver
folgungen remedia extra ordinaria entgegen ſetzen und aus eben denen
Machiavelliſtiſchen principiis und des Mazarini in ſeinem Staats
Louvre entdeckten politiſchen Streichen oder ſo genandten conſiliis
privatis darinnen Er zeiget wie immer ein Schalck in der Welt uber
den andern komme und jenes Anſchlage per indirectum zernichte
contraire Wege gehen contraria enim contrariis curantur und mit
jenem bep dem Virgilio ſagen fonte Flectere ſi nequeo Superos
Acheronta movebo :c und bald contrario weil deſperate Krauck
heiten deſperate Curen erfordern alle meine Feinde und Freunde zu
ſchanden machen konte und wolte So wil ich doch nach meinem guten
Wiſſen und Gewiſſen handeln GOtt die Sache und die Rache anheim
ſiellen und in meinem oropos fortfahren Jch bitte Eure Hoch Ehr
Wurden allergehorſamſt hochlich und hertzlich Sie wenden doch allen
Fleiß alle Kraffte alle argumenta moventia alle enthymemataè
locis topicis an daß ich doch dieſes Madgen eriege und meinen Zweck
erhalte weil nach des Vaters Tode nun alles auẽ der Mutter conſens
und des Madgens Ja Wort ankommet es koſte was es wolle Jch ver
ſpreche dem Herrn Rabbi 100 Thaler ſpecies pro dileretione Sie

ſichn gegen keinen von meinen Freunden was mercken laſ

mu en er tBi ff mehr dahin ſchicken fondern immediate an
ſen 2.) Ja eine reech Scchenk ine gemachte objectiones kehren denn ich weiß

mi 1aeſchon wohin alle objectiones zielen die concluſion heißt allemahl

93 Ergo
16  [âä
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Erso ſchickt ſich dieſe Perſon nicht vor ihn Ergo muß man die Hey
rath zu verhindern ſuchen Ergo muß er nicht empor kommen ſondern
gedruckt und zur Erde niedergehalten werden Ergo muß man ihn ſue
chen davon zu abſtrahiren Ergo muß man auf alle Art und Weiſe dieſe
Heyrath zu hintertreiben ſuchen Jhre objectiones ſind unter andern
dieſe 1. Dus Madgen iſt perſona miſerabilis welche uber ao Jahr
taub und ſtumm geweſen auch noch aicht recht reden kan und ſonſi buck
lich lahm und georechlich iſt alio keine Haußhaltung verſtehet Ergo
ſchickt ſie ſich nicht vor ihn Das macht alles nichts was ſie nicht
verſtehet kan und weiß das we ich und kan durch Hulffe einer ver
ſtandigen Magd oder Kochin das gantze Haußweſen wie ich jetzo ebenfals
thun muß regieren und dirigiren ſie darff ſich um nichts bekum̃ern keinen

Finger ins kalte Waſſer ſtecken ſondern darf nur ſtille ſitzen eſſen trin
cken beten lelen und zu Bette gehen Jn ubrigen mich ſorgen laſſen
Und alſo hat dieſer Einwurff ſeine vollkkommene Abfertigung Object

Das Madgen hat 12000 Thaler Geld und ein eigen Hauß er aber
nicht Ergo wird ſie ihn nicht nehmen Das alies hab  ich auch ich ha
be Hauß Hoff Aecker Wieſen Garten in Utopia in der Stadt Mi
nepuſculi und wohl mehr als 12000 Ducaten weil aber Mater ſo
lange ſie lebet das Dominium adminiſtrationem derer noch un
zertheilten Guter ſich vorbehalten muß ich ſo lauge warlen biz ſie ſtirbt
und ich wolite das Meinige hier keinem vor 12000 Thaler geben ohne
das RitterGut zu Apeiſtadt de quo ſub Judice lis adhuc eſt darum
wir noch mit dem Dom Capitul zu Montepulciano proceſſiren weil
mein Uhralter Groß-Vater 100oo Thlr ſpecies darauf gelehnet hat
davon ich die documenta und obligationes noch in Handen habe
Object Er iſt lahm und an denen Fuſſen contract womit wil er doch
eine Frau ernahren Das iſt vom Herrn und ich kuſſe in Demuth
die Hand die mich ſchlagt und ſage Bonum eſtmihi Domine quod
humiliaſti me hic'ure hic ſeca modo parce in æternum Alleine
ich kan in einer Stunde mit meiner Feder und mit meinen Handen mehr
verdienen als mancher den gantzen Tag mit ſeiner Muhe und Arbeit
Jch habe ſchon meine gewiſſe Kundten Brodt Einkunffte und Nahrurg

Object
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Object Das Madgen iſt jung hat Feuer im Leibe ſie wird lieber
einen jungen Kerl als einen alten Wittmann haben ſimilis ſimili
gaudet Sie macht ihn zum Hahnrey Ein Wittwer kan eben das
was jener præſtiren kan und umb Geilheit und Unzucht willen nimmt
man eben kein Weib wenn ſie nur einen Mann kriegt der Verſtand hat

der das Haußweſen regieren der Brodt ſchaffen kan Das ubrige was
ad eſſentialia matrimonii gehoret wird ſich ſchon finden Jch wer
de deßwegen (riſum teneatis amici, keinen Subſtitutum annehmen
Obj Sie iſt perſona miſerabilis er auch was wollen doch ſolche
elende Leute anfangen Es iſt ja lauter Krupelwerck Es kan ja keiner
dem andern helffen oder zur Hand gehen Handlanger Knechte
Magde Auffwarter Pflegerinnen und Boten Lauffer findet ſich ſchon
wenn man nur Geld hat Daher ſagt jener Lacedämonier Quæren
da pecunia primum Virtus poſt nummos Pecuniæ ohediunt
omnia Nit Gelde kan man alles zwingen Geld iſt die Loſung Geld
iſt der Nervus rerum gerendarum Geld Geld Geld ſchreyt die
gantze Welt Geld Madgen ich habe dich lieb du magſt ſeyn bucklich
blind lahm ſtumm Schelm oder Dieb Daher ſagt auch der kluge
Sratiſt der Cardinal Mazarinus Es iſt beſſer eine reiche Haßligkeit als

eine arme Schonheit zu erwaalen Obj Er muß doch ſo heyrathen
ne notam turpitudinis inurat familiæ:c daß er uns keinen Schimpf
mache R.Familiæ hin Familie her wenn ich nur Geld habe Das
Madgen iſt von ehrlichen Eltern Ja Was wolt ihr denn nun haben
Mit ihren Gebrechen habe ich Gedult Gib mir ſie ſagt Simſon ſie
gefallt meinen Augen Daß ſie gebrechlich iſt kan der Familie nichts
præjudiciren Jch frage nichts nach der Farnilie wenn ich nur Geld
habe denn die Famnilie ſucht nicht mein Beſtes ſondern meinen Unter

gang und Verderben Ergo fallt auch dieſe vbjection hinwea Obj
Gie iſt gebrechlich er iſt lahin nnd contrack So darff keins dem an
dern was vorwerffen Geld deckt alle Gebrechen und Mangel des Lei
bes zu Von der Schonheit kan man nicht eſſen Die einfalltige Welt

und ſancta fimplicitas ſagt zwar Jch wolte kein ſo gebrechlich Menſch
nehmen undwenn ſie 12 Tonnen Goldes hatte die kluge Welt aber

railon



vs 64 Sltraiſonniret gantz anders Wenn nur Geld da iſt ſie mag taub blind
krum lahm und contrack ſeyn wil ich ſie doch nehmen und Eure Ehr
Wurden urtheilen nur ſelbſt ſepoſitis omnibus præconceptis opi
nionibus præjudiciis ob dem nicht alſo ſey Daß wenn ein paar
arme Leute zuſammen kommen dieſelben auch ein paar arme Leuteblei
ben ſo lange ſie lebeen Wenn aber einer dem andern aufhilfft einer
hat Geld der andere hat Weisheit und Verſtand ſo wird beyden ge
holffen Dieſes eintzige wil ich mir ausgebeten haben keinen Brieff in
Themiſtoclis Haus zu ſchicken ich wil allezeit die Antwort des andern
Tages durch meine Magd abholen laſſen Und es bleibt bey den 100
Species Ducaten contento wenn ſie die Sache zum Stande brin
gen c Bernhardus Theopompus

Kimchi Wo kommen doch die Narren in die Welt und beſtellt
lie keiner Der Menſch hat Weisheit und Verſtand Geld und Gut ge
nung und wil um des Geldes willen ein lahm bucklich blind taub und
ſtumm Menſche nehmen Aber kriegt er ſie denn

Wahrſagerin Neiner kriegt ſie nicht ſondern die Mutter gibt
ihm den Korb weswegen er denn ein gantz arm Mädgen nimmt und
als ſie vertrauet werden ſo hat ihm ein anderer Gelehrte folgendes

Carmen zuſchicket Der Titul heiſt Bernhardi Theopompi eines
Philoſophi luſtige Freyerey GeſprachWeiſe vorgeſtellet von dectario
Butyrolambio Der Brautigam ſpricht

Mein Schatz mein Engels-Kind mein Hertzgen meine Puppe

Du aguldnes du ſuſſe Nectar-Suppe
Du liebes Hertz du haſt ja jetzt noch keinen Mann
Nimm mich als deinen Schatz ſo iſts ſehr gut gethan

Die Braut ſpricht
Arec permiſſion Monſieur wil er mich lehren
Mit was vor Tituln ich ihn denn wohl ſol verehren

Zum erſten mahle heiſt er mich Du Engels Kind
Db wir ſonſt gleich noch nie bekandt geweſen ſind

Er Das macht der Liebes Trieb kehrt ſich an kein Geleze
Wer eine Jungfer liebt verſpricht ihr 1doo Schatze

Wie
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Wie jeder Courtiſan vor reich gelehrt verliebt
Und allen Menſchen werth ſich bey der Braut ausgibt

IJn des bin ich ein Mann der Logicam ftudieret
Und 1000 Terminos mit eins im Kopfe fuhret

Das Jus,die SittenLehr und die Politicam
Verſteh ich ja darzu den gantzen WeisheitsKrahm

Was ein Hiſtoricus nur jemahls hat geſchrieben
Jn was vor Bucher ſich ein Menſch nur kan verlieben

Sie mogen noch ſo frembd und Kanderwelſch ausſehn
Frantz Spaniſch Teutſch Lateinſch ich kan Sie doch verſtehn

Sie Monſieur ſag en mir doch wie ich ihn kurtz ſol nennen
Den ohne Elatterie muß ich ihm ditz bekennen

Doß er gelehrt genung reich ſchon und klug mag ſeyn
Jedoch wie nenn ich ihn mit einem Wort allein

Er Mein ſchonſtes Zucker Kind Jch bin kein KirchenLehrer
Doch der Unwiſſenden und Einfalt ein Bekehrer

Jch bin ein Phyſicus Poëtund Ethicus
Auch ein· Seographus und endlich Panſophus

Sie Er iſt kein Geiſtlicher denn er tragt keinen Kragen
Von Titulun pflegt er mit zwar Vieles vorzuſagen

Doch ullesing ich nichtauf einmahl in den Kopf
Wenng inir auche ſobekaut mie Braten Wein und Topf

Er Jch glaubeswohl mein Nind ſie heißt auch Frauenzimmer
Die nicht ſiudieret hat was gut was boß was ſchlimmer

Was Norizontund was Meridianus heißt
Und wird doch vor gelohrt vor klug und ſchon gepreißt

Sie Ein Franuenzimmer muß nurndas was nothig wiſſen
Wie Fleiſch zu kochen ſeyh ju nehn beym KleppelKuſſen

Und mentm ſies Bette noch fein weich und ſanffte macht
Sind ihre Studia den gantzen Tag vollbracht

Er Das iſt ein ander Ding ein Frauenzimmer heiſſen
Und ein Philoſophus dercdantzet fechten reiſſen
Mqilioſin Modicin die Stern-Kunſt Potſio

Und
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Sie Monſieur frage nicht wie viel er hat gelernet

Denn ſolcher Vorwitz iſt von mir zu weit entfernet
Nur dieſes bitt ich ſag er mir doch hort er wohl
Wie ich mit einem Wort Jhn jetzund nennen ſol

Er Mein Hertzens Engels Kind wies ihr nur ſelbſt beliebet
Denn wenn ſie mir auch gleich die ſchlimſten Titul giebet

Wenn es nur liebreich heißt wil ich zufrieden ſeyn
Und nennen ſie davor mein ſchonſtes Engelein

Sie So nah ſind wir noch nicht daß er mich Schonſte heiſſet
Und alſobald verliebt mit Tituln um ſich ſchmeiſſet
Die niemand als nur Braut und Brautigam ſich giebt

Ich kenn ihn ja noch nicht doch thut er ſo verliebt
Er Was man jetzund nicht iſt das kan man ja noch werden

Es paart ſich wunderlich auf der verliebten Erden
Jch brauch ein liebes Weib und ſie braucht einen Mann
Sie nehme mich ſo iſt dieSachegleich gethan

Sie Was ſchertzt er hochn Nonſicurn ich habe nur)gefraget
Wie ich Jhn nennen ſoll daerwas anders ſäget

Von Freyerey fangt man gzuletzt zu reden an
Wenn man erſt lange ſchonæinander fennen kan

Er Mein Nahm iſt viel zu langmufieinmnahl herzuſagen?
Nenn ich ihn nur einmahl wirdiſle vuch offters fragen.

Waos hinderts nenn fie mich mein Schatzumein EngelsSchatz
und gebe deſto ehr Verliebter Seele Platz:ict

Sie Jch wil das ſag ich frey hier ſeine Kieb erkennen
Wenn er mie /wie er herſttt umitieinem Wort wird nennen

Denn ſeine Titul ſind zu wiſſen  mit zu ſchwer/nn
Und vielleich kahme mir die Langerin die Queer

Er Die Weisheit ſuch ich ſtets in den gelehrten Buchern
Daher kan ich mein Kind mit Wathelt diß verſichern

Jch heiſſe Pantarafophoratophilus
Und uehme ullch jn aeht zu feyn kein Tappius lus

Gie
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Jch wil mir auch den Kopf darum nicht gar zerbrechen

Jch ſage nur Monſieur ſo komm ich kurtz darvon
Denn langer Nahme gibt nicht allzeit ſuſſen Thon

Doch aber ſag ich kürtz was wil er von mir haben
Kein Reichthum hab ich nicht nicht weltlichs Gut und Gaben

Jch bin ein ehrlich Kind das Gott und Tugend liebt
und bitte daß er nuch ja nicht mit Schertz betrubt

Er Mein Kind es hat ſich wohl ich wil ſie nicht betruben
Jch werde Lebens lang als liebes Weib Gie lieben

Sind wir durchs Prieſters Hand nur erſtlich copulirt
So wird ſie in mein Hauß und Bette heimgefuhret

Wie wil ich ſie alsdenn aufs Schonſte oareſſiren
Und auf das Lieblichſte Sie kuſſend veneriren

Wenn denn das ZuckereSpiel dergnugt wird ſeyn vollbracht
So ſchlaff ich ein und ſag Mein Schatzgen gute Nacht

Sie Monſieur er ſagt mir ſchon viel von verliebten Sachen
Gewiß ich muß voraus ſchon uber ſelbe lachen

Und daß wir doch einmahl im Handel richtig ſeyn
Wohlan ſo geb ich auch nun meinen Willen drein

Er heißt mein Schatz und ich wil nun ſein Schatzgen heiſſen
Und ſol uns nur Hans Mors einſt von einander reiſſen

ZJedoch nicht ehr als bis wir Kindes-Kinder ſehn
So ſchon als wir geputzt bey unſerm Tiſche ſtehn

Er So komm denn her mein Kind, ich wil dich tapffer kuſſen
Hilff mir mein ſaures Amt mit Freundlichkeit verſuſſen

Liebſt du mich wie ich dich ohn allen Heuchel Schein
So werden wir vergnugt und hochſt geſegnet ſeyn

Sie Jch dancke HertzensSchatz doch wil ich dich was fragen
Wirſt du mir dieſes bald zum Hochzeit-Ratzel ſagen

So lieh und lob ich dich als meinen Hertzens-Mann
Der alle Heimlichkeit gar leicht errathen kan

Ratzel
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Ratzel aus hat ein General das nicht KriegsWManner habenAEs iſt was ſo da heißt nicht Reichthum Geld und Gaben

Nicht Ehr und tapffrer Muth Geſundheit muntrer Geiſt
Doch etwas ſo gewiß vor etwas wird gepreiſt

Der Kayſer ſelbſt hats nicht in ſeinem hohen Nahmen
Kein Furſt und Hertzog zeugts durch Krauter oder Saamen

Der Baur und Burgersmann finds nicht in Garten Frucht
Jn Tiſch und Scheuren wirds vergebens nur geſucht

Der Kehler zeigt es klar doch nicht in Bier und Weine
Nur in Gewolben ſtehts und nicht im Sand und Steine

Von Dauerhafftigkeit bleibts in der Welt beſtehn
Bis gar die gantze Welt dereinſten wird vergehn

Nun rathe Werther Schatz wie iſt das Ding zu nennen
Wirſt du es alſo fort gewiß errathen konnen

So ſchlaff ich dieſe Nacht in deinem Bettelein
Errathſt dus aber nicht ſo ſind die Hoſen mein

Er Mein Kind mein Hertzens Schatz mein Engel Zucker-Puppe
Du biſt doch mein und ich bin deine Honig-Suppe

Was plogſt du mich denn nun durch HochzeitRatzeley
Sag mir ſelbſt wie das Ding auf Teutſch zu nennen ſey

Sie Nein-Werther Schatz ſo iſts bey uns gar nicht gemeynet
Sag mir wie heißt das Dingz obs lachet oder weinet

Errathſt du es ſo ſoll die Ehre deine ſeyn
Wo nicht bleibts Ellen lang in meines Hertzens Schrein

Er Mein Schatz ich weiß es nun gantz leichtlichezu errathen
Nun geb ich dir auch was nicht eben viel Ducgten

Doch auch ein Ratzel auf wenn mans errathen kan
So biſt du meine Frau und ich dein lieber Mamnl

Ratzeloo offt man in der Welt ein ſteinern Hauß anſchauet
So findt man was darbey das gar nicht iſt gebauet

Es iſt bisweilen groß bisweilen lang auch klein
Kein Graff noch Edelmann hats nur Soldat allein

Es fehlt dem General in ſeinem gantzen Nahmen
Der Bauer aber finds in ſeinem Rube-Saamen

Und
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Ecrath es doch mein Kind fein bald zum Zeit-Vertreib

Der Leſer kan es wohl am allerbeſten kennen
Weil er im Leſen Es pflegt offt und viel zu nennen

Weuün dus errathen wirſt wolln wir zu Bette gehn
Doch eher nicht bis wir im Schlaff-Gemache ſtehn

Sie Weg mit der Tendeley mit Ratzeln ſich zu plagen
gJſſt nur Peſchwerlichkeit doch wenn man ja ſol ſagen

Was vor ein Ratzel uns am beſten frolich macht
So iſt.es folgeindes worauf ich nich bedacht

BZatzel
¶de gantze Welt muß doch und alles mit vergehen
Nedoch ich bleibt etwas noch nach ſelbiger beſtehen

Der Himmel iſt es nicht nicht Hollen Finſterniß
ch lchs Ding gewiß

Leib und Seel wird erſreut dur joneGlaub Hoffnung Gut und Geld vergeht und das wird bleiben

Wenn wir nicht Jahr und Zeit mehr nach Calendern ſchretben
Mein Schatz nun rathe bald.wie wird das Ding genannt

Das mir ind dir und auch der gantzen Welt bekannt
Er Mein Kind du meynſt wöhl gar das heiſſe Fegefener

Was rath ich denn wohl Guts bey dieſem Ungeheuer

aſts dos ſo hab ich nichts mit ſelbigen zu thun
Zielmehr wil ich mit dir im warmen Bette ruhn

Sie Es han ſichs Fegefeuer dran wil ich nicht gedencken
Vlielmehr wil ich dir nun ein liebreich Hertze ſchendenſchlaffen geht ſo iſt die Luſt vollbracht

Ja ich vergnuge mich zu ſagen Gute  Nacht
Er Du wilſt wohl gar mein Kind ſo fort zu Bette gehen

Nein eher nicht bis wir die Morgenrothe ſehen
Jnzwiſchen!hore noch was ich dir ſagen wil
Denn allzu fruher Schlaff verdirbt doch nur das Spiel

Du güldnes B.C Wie ich dich nochmals nenne
Sadg welcher Buchſtab wohl Beine haben konne

Und zwar vier Beine die von ſolcher ſtarcken Krafft
Der aleichen uns gar nicht hat die Natur geſchafft

Und wenn du rathen wirſt wie doch der Buchnab heiſſet

Jz So
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ESo ſag auch alſofort wenn ſich derſelbe ſpreißet

Am allerdickeſten Jſt deine Antwort da
Gehn wir zu Bett und ſingn Runda Dinellula
Kimchi Das iſt ja wohl eine ſeltzame Freyerey Der Bruauti

tigam iſt kruppelicht und lahm und wird doch vor einen ſo ſehr gelehrren
Wundermann ausgegeben Was heißt doch das Wort Pantataſophotato
philus Jch muß doch ein Rabbiniſch Lexicon holen und nachſchlagen
Es iſt ein Wort welches viele Sachen in ſich begreifft die emer aus der
WeisheitsSchule muß gelernet haben

Wahrſagerin Das iſt zu weillaufftig es heißt entweder ein tau
ſend Kunſtler oder ein curienſer Reit-Knecht

Kimchi Was redeſt du vor Zeugs Ein tauſend Kunſiler oder
ein curieuſer Reit-Knecht iſt das einerley

Wahrſagerin Ja freylich Sehet nur in meine Cameram obſeu
ram ſo werdet ihr ſehen was die Rabbinen abermahl zu ſehen vor
ſich haben

Kimchi Sie haben ein Buch deſſen Titul heißt Der vollkonmene
Reit-Knecht wie ihn einer von Adel aur dem Lande gerne haben mochte
Jnwendig ſtehet ein Brieff des Edelmanns an einen Procurator welcher
ihm dergleichen kunſtlichen Menſchen ſchaffen ſoll Er heißt

Monſieur
Rwird mich ſehr obligiren wenn er mir einen ReitKnecht ausſucht
welcher ein guter Roß-Artzt iſt Und nebſt einer ſaubern Hand

Schrifft ſowohl Fractur als Cantzeley und Courrent Etwas wo
nicht Lateiniſch doch Frantzoiſch und Ztalianijch pertect reden und ſchreiben
kan Jngleichen zu Entbehrung eines Amtmannes Ein gut Concept
zu machen wuſte daß er ſtatt eines Advocaten (denn dieſe Herren koſten
mir jahrlich was rechts meine Gerichts Haudel auszumachen und die
HauptSchrifften aufzuſetzen weiß Nebſt dem in der Rechen-Kunſt
wohl erfahren iſt Aus ſonderlich in der Medicin und Chirurgie da
mit man eines dergleichen erfahrnen Menſchen im Nothfall auf der Reiſe
oder zu Hauſe ſich bedienen konte ſo iſt auch vonnothen daß er die
barruquen ſauberlich zu accommodiren wiſſe nicht weniger die Schnei
derey verſtehe umb die Livrey zu verfertigen Jm Tantzen und Muſie
muſte er auch was verſtehen abſonderlich auf der Laute in Ermangelung

deſſen
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deſſen muſte er doch die Viob du Gambe und Viold'amour verſtehen damit
meine Tochter gleichwohl ein Adelich Exercitium auf dem Lande hatten
auch konte nicht ſchaden wenn Er io meine Kinder informiren konte auch
in Ermangelung des Schloß Predigers 11 predigen und Beth Stunot
halten wofur ein gut Neu-Jahr/Geſchencke nicht ausbleiben ſolte Aber
es ware ebenfals gut wenn Er 12 eine gute Flinte und die Jagerey ver
ſtünde damit meine Sohne ſich hierinnen uben konnten Die Hoff Praxis
iſt 13 Gleichfals nöthig weil mir immer Gratulations Complimenta und
Gevatter-Brieffe zu verfertigen vorkommen Die Beſoldung iſt jahelich
20 Lhaler nebſt Livrey und zu Weynachten und andern ſolchen Feſtta
gen ein gut Stuck Braten nebſt einem Truncke-Wein Solte er auch
14 Ein Pferd auf der Schule zu bereiten verſtehen auch 15 zu kochen und
zuforderſt Zuckerbeckerey und ſonſten Confect einzumachen wiſſen ingleichen
16 Maltz brauen und 17 Teichweſen auch 18 Gartnerey und r9 Muhl
Werck perfect wiſſen wil ich mich nicht hart laſſen finden ſondern die Beſol
dung um Gulden verbeffern Weiter verlange ich nichts als aß man
ſich auf einen ſolchen Menſchen wegen ſeiner Treue zu verlaff.n habe jedoch
mit Verſicherung einer Caution nebſt guter recommendation bey Antre
tung feiner Dienſte Sonſt wurde ich mich auch ohne ſpecificirung eines
Quanti pro reali cautione zu deſſen Aufnahme ſchwerlich diſponiren laſſen
maſſen ſolche Leute wenn ſie ein wenig gute Tage und Gelo in Beutetbee
kommen gemeinialich trotzig und muthwillig werden womit nebſt dimift
licher Empfehlung verharreLazarus Depollo Briamon Diſcontius Enta

puro Erbherr des in Pulver verguldeten
Blechernen Hoſen Knopffs

wahrſagerin Das ſind nur Kleinigkeiten Ohnlangſt wolte ein
Land Juncker einen HaußKnecht haben der ſolte wohl anders qualificiret
ſehn Er ſehrieb r. Muß der auæſtionirte Hauß Knecht von guter kEx
traction das iſt nicht von ſſck lechten herkommen feyn ſondern vornehme
Fteunde und  Anverwandten haben damit man ſich durch ſeibigen wohl re
commandirenkonne 2.) Muß Er von guter ſtarcker LeibesConſtitution
ſeyn und wohl proportionirt damit Er alle vtrapatzen und Reiſen wohl
vertragen konne zumahl Winters da ich nicht gerne Gelo vor warme Stu
ben ausgabe  3.) So muß Er auch zu allen Dingen in der Welt eine

nagturliche incelination und Zunelgung haben und gutwillig mehr verrichten
wollen
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wollen als man von ihm fodert.l4. Muß Er von denen tüchtigſten Lehrmei
ſtern in allen Sprachen ſonderlich in derer Gelehrten ihren neun Grund
Sprachen voukommen unterrichret ſeyn und Die RechenKunſt nicht
nach der gemeinen Art ſondern nach der Welſchen Practica verſtehen 6.
Die Hiſtorie Geographie Aſtronomie Geometrie Architecturam Civi
lem und NMilitarem nebſt der gantzen Philoſophie muß Er ex fundamen
to verſtehen und 7. Muſte Er in der Oratoria und Complimentir Kunſt
nebſt einem netten Brieffe zu ſchreiben wohl geubt ſeyn Auch 3 Ein Pro
tocoll zu fuhren Streit-Handel zu unterſuchen eine gute relation abzu
ſtatten und ein gut Urthet faäuen zu konnen auch einen Proceſs zu dirigi
ren muß er perfect wiſſen 9. Die gantze Reit-Schule tantzen fechten
trenckiren Servietten zu brechen und kunſilich Obſt-Figuren zu ſchneiden
ſind nothige und unentbehiliche Wiſſenſchafften vor einen HaußKnecht
10. Auch muß er einen Ingenieur abgeben einen blan aufnehmen und ei
nen Riß machen konnen auch im Zeichnen und Mahlen wohl erfahren ſeyn
11. Und damit man nicht erſt alle mahl nach der Stadt ſchicken durffe wenn
auf dem Lande was zu machen iſt ſo muſte er von von allen Handwerckern
guten Grund haben und die Mechanicam verſtehen umb die Inſtrumenta
zu allen Künſten und Handwercken ſelber mchen zu konnen 12. Son
derlich muß er nach dem Exempel vieler vornehmen Perſonen allerhand
Kunſte und Wiſſenſchafften vollkommen verſtehen als Buchdruckerey
Burhbinden Lackiren Drechſeln Bildhauen Steinmetzen Kupferſte
chen Wachspoulſiren Glockengieſſen Pitſchierſtechen Glaßſchleiffen
GoldArbeit und Uhrmacherey Auch 13. Muß er in der Theologie
grundlich beſchlagen ſeyn damit er alle die objectiones welche ihm die
Bauren machen aufloſen und beantworten kan denn weil eine Biebel all
bereit um Gr Pf verkaufft wird ſo legen ſich die Bauren alle aufs
Bibel erklaren an ſtatt daß ſie Waſchkorbe und Schaubhüte flechten ſolten
Und da muß mein Hauß Knecht gut geſattelt ſeyn alle ihre dubia aufzu
loſen Ja er muß 14 Den Unterſchied derer Religionen wohl ver—
ſtehen und vollkommen zu erklaren wiſſen was Secten Societæten Or
den und Religionen vor einen Unterſchied haben Auch muß er den Grund
derer Religionen verſtehen damit er eine Hauß Kirche anlegen und einen
erbaulichen HaußPrediger gar abgeben konne 15. Zuforderſt muß er den
Unterſcheid des allgemeinen des naturlichen und des VolckerRechts
wohl zu lehren und im Nothfall alle meine kroceſſe ſelher zu fuhren und

gus
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etwan zum Narren ſtudieren mochte ſo muß er ſich das Fu.dament derer
Proceſſe von einem klugen Advocaten in einer V.ertel-Stunde zeigen laſſen
16. Jn der Mediein muß er auch wohl erfahren ſeyn und nechſt der Hauß
Kirche auch eine Hauß Apotheque anzuordnen wiſſen und zwar nicht von
gemeiner Artzeney wie die Quackſalber und Affter-Laboranten aus Mau
ſe Kauteln gulden Pflaſter und Purgantzen zu verfertigen pflegen ſondern
er muß lauter Oſt Jndianiſche Specereyen ubets Mexicaniſ he Meer nach
Conſtantinopel bringen laſſen und daraus die ſchonſten Spiritus Eſſentzen
und Tincturen diſtilliren konnen daher muß er 17. Die Phyſicam die
Anatomie die Chirurgie die Botanicam und Pneumaticam Medicorum
nebſt denen gantzen Chymiſchen Geheimniſſen verſtehen und wofern er
nicht den Lapidem Philoſophorum albereit erfunden hat ſo muß er doch
denſelben zu erfinden Capabel ſehn in Ermangelung deſſen muſte er doch
zum wenigſten einen Weg nach Miſſiſippi durch die Erde zeigen daß man
die unerſchopfliche Gold Grube auf der andern Seiten wo nicht bis ubers
Centrum terræ doch nahe an ſelbiges attaquiren konte Und dabey muſte er
18 Vornemlich ein guter HaußWirth ſeyn und die Oeconomie ſo zu
fuhren wiſſen daß er mich zu einem Steinreichen Manne machen konte
er muſte die Berg Arbeiterey verſtehen und das Metall ohne viel Muhe
finden konnen den Ackerbau die Weinberge die Gartnerey die Vieh
Zucht und den GetraydeHandel muſte er nur als Nebenwercke bey mußi
gen Stunden zu beſtellen anſehen und alles ſo wohl beſtellen daß es hun
dertfaltigen Nutzen bringet Und damit ich keinen faulen Cage Dieb ſon
dern einen fleilbigen HaußKnecht uberkomme ſo muß er mir glaubwur
dige Atteſtata bringen daß er ſchon bey vielen Amtleuten getreulich gedienet
und an allen Winekeln und Ecken zugleich uber alles genaue Aufſicht gehabt
habe 19. Und weil die Amts-Bedienten offters nach Hofe reiſen muſſen
ſo muß er Zeugniß haben daß er nicht eine Minute vergeblich zugebracht
ſondern ſich in der Amts-Cammer in allen Cantzeleyen auf denen Rath
Hauuſern und GerichtsStuben ja in allen Wirthshauſern wohl erkundiget

habe wie man gute Menage und Vortheil oder Profit gewinnen muſſe Und
ſolche Sachen muß er nicht in ſeinem Vaterlande alleine geſehen ſondern
muß 20. Durch gantz Teutſchland Holland Franckreich Spanien und
durch die gantze Neue Welt bis nach OſtIJndien gereiſet ſeyn und durch
Arabien und Perſien uber Moſcau und Pohlen wieder nach Hauſe kommen

und
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ren uad Koſtbarkeiten mit der geſchwinden Poſt auf der offenbahren See
uberſchicken ſollen 21. Und damit ſein Verſtand auch vollkommen geſcharf
fet ſch ſo muß er nicht allein unter dem Zeichen der Wage gebohren ſeyn
und ſe ne Zunge drehen und brauchen konnen wje man wil oder er muß
einen bere en konnen der boſe Feind ſahe aus wie ein Eichhorngen und
hupfe denen Bauren auf denen Kuhen herum und behexe ſie Er muß
ſumma olles der einfaltigen Welt bereden konnen auch das es gar wohl
moglich ſey daß die Hexen in der Lufft auf der Ofen Gabel nach dem Blocks
Berge reiten konnen ſonderlich muß er 22. Bey denen Hollandern ge
lernet haben denen Leuten eine blaue Dunſt vor die Augen zu machen und
Stein und Bein zu ſchweren eine Sache ſey aus WeſtJpdien wenn ſie
gleich im nechſten Stadtgen Rumpels-Kirchen zu finden iſt und daher
muſſe man eine Sache vor etliche Thaler verkauffen die man doch gar
wohl vor etliche Dreyer geben konte Und wenn auch gleich andere Leute
ſprechen daß ein ungerechter Groſchen hundert gerechte verzehret fo muß
ſich mein HaußKnecht doch an nichts kehren 23. Weil ich auch weiß
was vor proñt einem Edelmanne zugezogen wird wenn er ein galant hom
me iſi ſo muß der HaußKnecht Comesdien ſpielen konnen Frantzoiſch und
Jtalianiſch zum wenigſten wo nicht Teutſch darzu er muß reiten fechten
tantzen volteſiren Ballon Damen Bredt und SchachtSpiel vollkom
men verſtehen IJn Fall der Noth auch einen Poſtilion und Wettlauffer zu
gleich abgeben und 24. Lange Zeit im Kriege und zwar von unten auff ge
dienet haben damit er Hunger und Durſt Armuth und Noth boſe Worte
und Schlage und alle Strappatzen wohl vertragen konne damit er wiſſe wie
es meinen armen Bauren gefalle wennich ſie arger als die Hunde tribuliren
laſſe Und 25. Damit man nicht viel Geld vor Papier und Pergament
ausgeben durffe ſo muß er alle Ausgaben und Einnahmen im Kopfe fuhren
die Quittungen und Accordir Zettel muß er auf BaumRinde ſchreiben
or er ſich der Kerbholtzer bedienen welches die eompendieuſeſte Art zu rech
neniſt denn da giebts keine Proceſſe über falſche Zeugniſſe Wechſel und
Contracte denn das Kerbholtz wird gedoppelt geſchnitten eins vor den
Hauß Knecht und das andere vor den Bauer und beyde müſſen accurat
auf emander peſſen Und damit doch auch gleichwohl der Hauß-Knecht
weiß was er pro labore ſtudio zu genieſſen hat fo wil ichs ihm kurtz ſagen
Beſoldung kan ich ihm nicht geben denn er mochte ſtoltz werden wenn er

Geld
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rathen und mit ihr alle Jahr einen Sohn zu zeugen der eben ſo klug
und geſchickt wie ſein Vater ſeyn ſoll Und hernach wil ich ihm ein
Diploma auf das ſchonſte Papier geben und ihn loben mit Bekraff
tigung meines vorgedruckten Wapens daß er ein geſchicktes Subje
ctum ſey dergleichen man ſonſt wenig finden wurde Jch wil ihn
auch beſtens recommandiren daß er hernach wenn er mir lange ge
nung gedienet hat alſo fort einen andern Herrn bekommen ſolle Ge
geben auſ meinem Adelichen Gutchen den April

Octavimius Severus
Kimchiĩ Nit alle dem iſt der Edelmann kein Narre ich mochte

aber wohl wiſſen ob ihn nicht ein luſtiger Kopf eine Antwort zu
geſchickt hat

Wahrſagerin Ach ja ſeht nur in meine Cameram obſcu
ram was ſie leſen Es heißt

SochGeſtrenger Serr Juncker
Ch habe mit vortrefflichen Freunden vernommen daß Eure Hoch

Gceſtrengen einen volllommnen Hauß-Knecht verlangen und iſt
ein ſonderlich Glucke daß ich eben hinter dieſe ſchone Bedienung kom
men muß zumahl da ſich keiner in allen Vier Theilen der Welt die un
bekandten Lander auch mit eingerechnet beſſer darzu ſchicket als ich
Jch bin in alle Sattel gerecht und was Eure Hoch-Geſtrengen von
mir prætendiren das æſtimire ich alles vor Bagatelle und wenn ich

nicht mehr ſolte præſtiren konnen als die Kleinigkeiten ſo Eure Hoch
Geſtrengen von einem tuchtigen HaußKnechte prætendiren ſo ware
ich nicht werth daß ich ein Reitoder HaußKnecht hieſſe Denn

Jch kan nicht allein Roſſe curiren ſondern alles was mir vor
kommt Pferde Ochſen Schaafe Rinder und Schweine und zwar
mit der groſten Behendigkeit und weil ich mehr und zwar uber 999

Expeditiones habe inſonderheit da ich Tantzen auf der Laute Viol
du Gambe und Viol d'amour informiren ſoll ſo nehme ich dieſe
Verrichtungen alle zuſammen in eine Minute Jn kurtzen Tagen

nehme
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nehme ich noch wohl das Jagen Fechten und die Schneiderey nebſt
information auf der Schalmeye Fleute douce und Dudelſacke zu
einerley Verrichtungen da mirs denn der tauſende nicht gleich thun
wird Jch wil von denen derkecten RoßCuren nicht viel Prahlens ma

chen denn dieſes laufft wieder mein Naturel Jch wil auch dieſerhalb
nicht viel Teſtimonia aufweiſen ſonſt dachten die Leute und Eure
Hoch-Geſtrengen ich ware woal gar ein Marckſchreyer Damit aber
doch Eure Hoch-Geſtrengen meiner Geſchickligkeit wegen verſichert ſind
ſo habe ich nur von vielen 1000 Atteſtaten welche ich zu Hauſe in
meiner groſſen Lade verwahret nur eins und zwar ein Frantzoiſches
mit OſtJndianiſchen Buchſtaben mitſchicken wollen Sie konnen ſich
ſolches von ihrem jetzigen Reit-oder Hauß-Knechte vorleſen laſſen
Nemlich Wir Balampi Caremes Datiſi Bocardo Feriſon Ritter
und Mit-Erbe des in Pulver velguldeten blechernen Hoſen Knopfs uhr
kunden hiermit und thun kund bey hellem Sonnenſcheine Abends ge
gen Mitternacht nach Uhren thun auch gantz Europa Aſia Africa
und America ingleichen noch allen unbekandten Landern zu wiſſen
und zwar gantz kurtz mit vielen Umbſtanden daß Monſieur Hanns in
allen Gaſſen bey mir in meinem Reiche drey Tage als HaußKnecht ge
dienet und wahrender ſeiner Bedienung von meinen zo SpannKutſch
Pferden 112 Stucke Jngletchen von meinen Staats-Reit-Schiff
und Fiſcher-Pferden 26 Millionen zu Tode curiret hat an meinem
Viehe und Schaffereyen hat er zwar auch ſeine Kunſt probiret Weilen
aber faſt alle Marcktage viel Wagen mit Hauten nach dem Lohgarber
gefahren werden muſten und dadurch die Schaffer reich wurden das
Leben-bleibende Vieh aber ſich nach ſeiner Artzeney in das tieffe Meer
bey meinem Dorffe ſturtzte ſo ſahe ich den Hanns in allen Gaſſen vor
einen Hexen-Meiſter an und gab ihm ſeinen Lauff-Zettel ob er ihn
ſchon in hundert Jahren nicht wurde verlanget haben Uhrkundlich habe
ich dieſes mit meinen beyden Handen und Fuſſen unterſchrieben und mit
meinem Reichs Signet gewaltig beſiegelt Den 39 Februarii Im
12869 Jahre

Kimchã
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Kimchi Jch mag dieſe Hiſtorie nicht weiter horen ich glaube

der Geſtrenge Juiicker mit ſeinem Hauß Knechte wunſcht gantz alleine
auf der gantzen Welt zu ſeyn ſo kan er ſich auch alleine bedienen Doch
ſiehe in deine Cammer wir wollen gerne was Neues einmahl horen

Wahrſagerin Ach Ach und Ach Jch ſehe ein Paar Lieb
gen die ſich mit Leib und Seele verbunden keins das andere zu verlaſſen
aber der Papa jagt ſie mit dem Schemhamphoraſch von einander
weswegen der Brautigam ſeiner Geliebten folgendes Liedgen zurucke

ſchicket
JEh hatt ich dich mein Kind doch nicht geſehen

So hatt ich mich niemahls in dich verliebt
So kont ich auch mit Freuden von dir gehen

Nun abesribin ich traurig und betrubt
Jn dem ich jetztjollſcheiden
Und dich meini Engel meiden

DO allzu harter Schluß
Ach Scheiden bringt dem Hertzen Quaal und Leiden

Diewelil ich dich mein Kind verlaſſen muß
Ob ich gleich muß mein Engel von dir ziehen

So bleibet doch mein Hertz und Sinn bey dir
Du ſolſt auch ſtets in dem Geda htniß bluhen

Jch liebe dich abweſend fur und fur
Deum darffſt du nicht mein Leben

Jn ESoraund Zweifel ſchweben
Daß ich dir untreu ſeh

Jch.kan mein Hirtz nun keiner andern geben
IJch bleibe dir bis in den Todt getreu

Doch nuregetroſt der Himmel wils nicht leiden
Daß wir annoch beyſammen ſollen ſeyn

Wir muſſen jetzo von einander ſcheiden
DJch wil du ſolſt im Leben gantz mein ſeyn

Ach ſolte das nicht ſchmertzen
?Wenn zwey verliebte Hertzen

So ſich gar wohl verſtehn 543 Uns
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Und ſtets in Lieb aus reinen Flammen ſchertzen

Sich alſobald getrennet muſſen ſehn
Wirſt du nun ſo getren als ich verbleiben

Was achten wirs ob wir getrennet ſeyn
Wir konnen uns ja alle Wochen ſchreiben

Ein ſuſſer Kuß kan auch im Brieff erfreun
Es wird der Himmel wiſſen
Die rechte Seit zu ſchlieſſen

Jn dem ich kommen ſoll
Dich ſchonſtes Kind als meinen Schatz zu kuſſen

Ach nun Adieu Mein Engel leben wohl
Und nun gehets an ein Heulen und Schreyen die Braut ziehet in eine
andere Stadt und der Liebſte wird unter Auffſicht der Eltern wohl
verwahret Die Continuation ſol kunfftig im Bileam folgen

Jm Zuruckgehen nahm man den Curieuſen Actien-Handel nach
Miſfiſippi vor Ehemahls warneten ſpricht Agathocles kluge Leute man
ſolte doch kein Geld in die Actien-Handlung ſetzen es wurde mit
denen Actien noch arger ablauffen als mit deren hier und da angerich
teten Jungfer oder Heyraths-Caſſen aber da wolte niemand horen
nunmehr iſts gar mit dem ActienHandel ſo abgelauffen daß man Paſ
quille auf ſelbigen macht Sehet doch dis Kupffer an Da ſitzet eine Per

ſon welche Tabac raucht mit der Beyſchrifft Jch vertreibe die Grillen
mit Waſſer und Winde und aus denen ActienZeddeln mache ich fidi
hus Ein ander Kupffer præſentirt eine Zibet-Katze welche Ducaten
hofiret darbey ſtehet Der Geruch iſt gut aber ſie gelten nichts Noch
darbey ſtehet Diogenes mit der Laterne mit der Beyſchrifft Jch ſuche
100o0oo Thaler Actien in Miſſiſippi Gin ander rufft ſeine Tochter
aus und ſchreyet Wer wil meine Tochter haben Millionen Actien
habe ich gewonnen aber nur auf dem Papiere Ein paar Liebchen reiſſen
ſich die Haare aus dem Kopfe und ſchreyen Was fangen wir nun an
Jn unſern Kaſten haben wir nichts Und unſer Reichthum beſtehet auff
Hoffnung Millionen Actien zu gewinnen Ein anderer gehet unter
dem Bilde eines Bettlers einen Stab in der Hand haltend vor denen
Thuren mit Weib und Kinde betteln und ſinget Die
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Wer hat nun Geld gezogen Bin ich denn toll und blind
Der Geitz hat uns betrogen Vorher hat ich noch Brodt

Ein jeder geh nach Hauß Doch nach dem ActienKauffen
Weh ich thummer Mann Muß ich bloß Waſſer ſauffen

Mein Gut iſt nun verkauffet Nun ſcheide GOtt die Noth
Noch Schulden auffgehauffet Jhr Actien lebet wohlEy was hab ich gethan  Jeh wil mich nicht erhencken

3z Seht was der Hencker thut! Sool mich kein Wein nicht trancken

Em jeder muß ſich ſchameun So eſſ ich Kraut und Kohl
Und um ſein Geldgen gramen Doch noch ein kurtzes Wort

So gehn die Actien guth Die ſich zu Ackien ſchreiben
Mein armes Weib und Kind Und wolln gantz beinigt bleiben
Aus dem und jenen VOrdtn Die gehn bey Zeiten fort

Noch ein anderer  mahlt eine Leiche auf einer Todten-Bahre mit der
Uberſchrifft Sogehen die Actien betrubt zu Grabe Auf beyden Seiten

ſtehen die Worte
Credit iſt Mauſetodt hier liegt der gute Schlucker

Der Nahme des Credits war angenehmer Zucker
Und hat bey Actien zu guter Nacht geſagt
Drum rd ſein Todes Fall von jedermann beklagt

Die naſſe Bruderſchafft hebt jetzund anzuſorgen
Sie ſpricht Credit iſt todt nun mag der Hencker borgen

Der Wirth wil baares Geld und ſtraeks bezahlet ſeyn
Hier leſ't die Grabſchrifft auf feinem Leichen-Stein

3z Nunmehro iſt Credit vor Ungedult geſtorben
Die Reputation iſt durch Credit verdorben
Der ſonſt ſo manchen Freund geholffen aus der Noth
Jammer Ach und Weh Credit iſt Mauſe-todt

Wahrſagerin Jch wolte denen Actioniſten wohl einen guten Rath
geben wodurch ſie leicht getroſtet werden konnen

Kimchi Ey ſo wirſt du Danck verdienen Sage mir doch den Rath
Wahrſagerin Sise muſſen ſich eine Spann Nagel- Neve viel

Heyl Segen und Geſundheit bringende Artzeney  Buchſe machen laſſen
wie man in Amſterdam viel hat durch welche die Menſchen von allem

Ubel
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Eine iſt zu Amſterdam zu finden und :hat folgende Eigenſchafften
Wer eng'ruſtig ſchwindſuchtig blind taub ſtumm krum und lahm
iſt der komme taglich nur ein oder ein paar mahl und rieche an die
Buchſe mit der Zeit wird er curiret werden Der Medicus hat
Siegel mit ſeinem Wappen an die Buchſe gedrucket vamit der Spiritus
inviſibilis inodoribilis nicht etwan darvon lauffen mochte Die
vuchſe iſt unten dicke wie eine Bouteille und hat einen ziemlich lan
gen Halß ſum ſelbe iſt ein Futterall von dem ſchonſten Elſenen Holtze

und muß man eine Spanne weit von der Naſe die Buchſe halten denn
ſonſt mochte einem zu viel Spiritus in den Kopf fliegen Wer nun
obige Kranckheiten hat auch wer zu dicke und corpulent wird der
gehe taglich mahl nach der Buchſe und rieche ereſſe auch nur Saltz
und Brodt und trincke ein wenig Waſſer denn die Buchſe gibt ſchon
Krafft genung Er wird in einer Zeit von einem halben Jahre mager
werden wie ein Wind-Hund

Kimchi Die Buchſe wird gewiß deinen Nahmen fuhren
Doch ich mag vor dismahl langer nicht mit dir reden ſondern ich be
kenne daß ich vor einmahl Raritæten gnug geſehen und hehoret
Adieu altes Murmel ThierEndlich fragte Philander und Agathocles Was doch von derer
Wahrſager ihren Prognoſticiren zu halten ſey Und da ſfiel die Ant
wort So viel als von der Here von Endor ihrer Zauber-Laterne
Mundus vult decipi Und damit gieng ein jeder ſeine Wege

Mit Nechſten wird Bileam auf den Zweiten Theil Ariſtotelis
und Tauleri folgen
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